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Erläuterungen zum Wahlpflichtbereich 

Die individuelle Gestaltung des Wahlpflichtbereichs sollte vor dem Hintergrund einer 

bewussten Auseinandersetzung mit den persönlichen Interessen und Zielen erfolgen 

und unter diesem Aspekt eine sinnvolle Bereicherung des Studienprofils der/des Stu-

dierenden darstellen. Bei der Auswahl und Kombinationen der Lehrveranstaltungen 

steht das Studiengangsmanagement des Master Innopreneurship den Studierenden 

beratend und unterstützend zur Seite.  

 

Der Arbeitsaufwand für den Wahlpflichtbereich entspricht 20 Credit Points. Eine Emp-

fehlung zur zeitlichen Verteilung der Wahlpflichtveranstaltungen findet sich im Studien-

verlaufsplan (s. oben, S. 3 und 4).  

 

Zudem bietet das Institut für optionale Studien (IOS) ein breites Angebot an Lehrveran-

staltungen, die im Wahlpflichtbereich belegt werden können. Aus dem Angebot des 

IOS können die Studierenden Sprachkurse belegen oder im Rahmen des Studium libe-

rale Veranstaltungen besuchen, die speziell für fachfremde Studierende geöffnet wur-

den. Die Anmeldung und Zulassung für die Veranstaltungen erfolgt nach den Vorga-

ben des IOS. Es obliegt den Studierenden, sich rechtzeitig über die Anmeldevorausset-

zungen, -formalitäten und -fristen zu informieren und diese entsprechend zu berück-

sichtigen. Ein Anspruch auf Teilnahme an einzelnen Veranstaltungen besteht nicht. 

 

Interessieren sich die Studierenden darüber hinaus für Veranstaltungen, die nicht spe-

ziell für den Wahlpflichtbereich ausgewiesen sind (auch an anderen Hochschulen), 

können Sie die jeweiligen Dozent:innen gezielt ansprechen und nachfragen, ob eine 

Belegung im Wahlpflichtbereich möglich wäre und eine entsprechende Prüfung ab-

genommen wird. Zusätzlich bedarf es in diesem Fall einer Genehmigung durch das 

Studiengangsmanagement des Masters Innopreneurship. 

 

Da im Curriculum des Masters Innopreneurship bereits Veranstaltungen vorgesehen 

sind, die überfachliche, persönlichkeitsorientierte Qualifikationen (,wie z.B. Sozial- und 

Selbstkompetenz, Kommunikations- und Präsentationstrainings oder Persönlichkeits-

analysen) vermitteln, ist die Anrechnung von Lehrveranstaltungen, die persönlichkeits-

orientierte Schlüsselkompetenzen vermitteln im Wahlpflichtbereich nicht möglich. 

 

Bei der Auswahl der Wahlpflicht-Lehrveranstaltungen ist einschränkend zu beachten, 

dass die Studierenden keine Veranstaltungen wählen dürfen, die zum Veranstaltungs-

angebot des von ihnen absolvierten Bachelor-Studiengangs gehören und/oder in de-

nen sie bereits in ihrem Bachelor-Studium eine Prüfung abgelegt haben. 

 

Die folgende Übersicht ist eine Zusammenfassung der Alternativen zur möglichen Her-

kunft von Lehrveranstaltungen für den Wahlpflichtbereich des Master Innopreneurship: 

 

  

https://campus.uni-due.de/lsf/rds?state=wtree&search=1&trex=step&root120212=288350%7C288229&P.vx=kurz
https://campus.uni-due.de/lsf/rds?state=wtree&search=1&trex=step&root120212=288350%7C291921%7C288393&P.vx=kurz
https://campus.uni-due.de/lsf/rds?state=wtree&search=1&trex=step&root120212=288350%7C291921%7C288393&P.vx=kurz
https://campus.uni-due.de/lsf/rds?state=wtree&search=1&trex=step&root120212=288350%7C291921%7C289831&P.vx=kurz
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Mögliche Herkunft der Wahlpflichtveranstaltungen 

 

Herkunft der Lehrveranstal-

tungen 

 

 

Einschränkungen 

 

Besonderheiten 

 

Lehrveranstaltungen aus  

zusätzlichem Modulkatalog 

 

 

Lehrveranstaltungen dürfen 

nicht zum Veranstaltungsan-

gebot des bereits absolvier-

ten Bachelor-Studiengangs 

gehören und/oder nicht 

schon im Rahmen des Ba-

chelorstudiums belegt wor-

den sein. 

 

 

Bei Interesse an einem Mo-

dul sicherheitshalber noch 

einmal alle im Modulkata-

log gegebenen Informatio-

nen prüfen und ggf. mit 

dem jeweiligen Lehrstuhl 

Kontakt aufnehmen. 

 

Sprachkurse (über IOS) 

 

Sprachkurse dürfen nicht 

schon im Rahmen des Ba-

chelorstudiums belegt wor-

den sein.  

 

 

Anmeldeverfahren nach 

Vorgaben des IOS  

(kein genereller Anspruch 

auf Teilnahme). 

 

 

Studium liberale (über IOS) 

 

Lehrveranstaltungen dürfen 

nicht schon im Rahmen des 

Bachelorstudiums belegt 

worden sein. 

 

 

Anmeldeverfahren nach 

Vorgaben des IOS  

(kein genereller Anspruch 

auf Teilnahme). 

 

 

UNIAKTIV – Service Learning-

Veranstaltungen (über IOS) 

 

Lehrveranstaltungen dürfen 

nicht schon im Rahmen des 

Bachelorstudiums belegt 

worden sein. 

 

 

Direktes Anmeldeverfahren 

über die Organisatoren Jörg 

Miller und Karsten Alten-

schmidt. 

 

Sonstige Lehrveranstaltun-

gen aus dem Lehrangebot 

der UDE oder anderer Uni-

versitäten 

 

Keine Lehrveranstaltungen 

zur Vermittlung persönlich-

keitsorientierter Schlüsselkom-

petenzen. Lehrveranstaltun-

gen dürfen nicht schon im 

Rahmen des Bachelorstudi-

ums belegt worden sein. 

 

Zustimmung der jeweiligen 

Lehreinheit, dass die Veran-

staltung belegt werden darf 

und eine entsprechende 

Prüfung abgenommen wird. 

Genehmigung des Studien-

gangsmanagements des 

Master Innopreneurship er-

forderlich. 
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Exklusive Veranstaltungen für den Master Innopreneurship 

Lehrveranstaltung:  Forschungswerkstatt: Empirische Sozialforschung 

Lehrende/r: Prof. Dr. Esther Winther 

Turnus: Sommersemestser 

Inhalt: 1. Forschungsorientierte bzw. fallbezogene Vertiefung 

ausgewählter Themenim Bereich Entrepreneurship 

2. Gegenstandsbezogene Fundierung in grundlegen-

den Forschungsmethoden (z.B. quantitative und qua-

litative 

Forschung, Mixed Methods) 

3. Planung und Durchführung eines Forschungs- 

und/oder Entwicklungsprojektes, einer Evaluations-

studie, betrieblichen Fallstudie oder Ähnliches 

4. Aufbereitung des Forschungsprojektes in geeigneter 

medialer Form zu Präsentationszwecken 

5. Reflexion der Forschungsergebnisse und der Darstel-

lungsmethode sowie kritische Auseinandersetzung 

mit dem Projekt  

Lernergebnisse:  • Sie kennen die Zusammenhänge und Stationen eines 

Forschungsprozesses und sind in der Lage, theoriegeleitet 

eine Forschungsfrage und ein Forschungsinstrumentarium 

für ein Projekt in Forschungsfeldern im Bereich Entrepre-

neurship zu entwickeln, in empirische Erhebungsmetho-

den umzusetzen und diese anzuwenden. 

• Sie sind in der Lage, erhobene Daten nach wissen-

schaftlichen Verfahren kontrolliert auszuwerten, die Er-

gebnisse in einem Forschungsbericht darzustellen und in 

das Praxisfeld Entrepreneruship einzuordnen. 

• Sie können die Reichweite und Grenzen des selbst 

durchgeführten Projektes sowie der eingesetzten Metho-

den einschätzen und den Forschungsprozess reflektieren. 

Literatur:  

 

1. Döring, N. & Bortz, J. (2016). Forschungsmethoden 

und Evaluation in den Sozial- und 

Humanwissenschaften (S. 221-232). Springer: Berlin 

2. Shadish, W. R., Cook, T. D., & Campbell, D. T. (2002). 

Experimental and quasi-experimental 

designs for generalized causal inference (pp. 1-17). 

Boston: Houghton Mifflin. 

3. Anderson, Terry, und Shattuck, Julie. „Design-Based 

Research: A Decade of Progress in Education 

Research?“.Educational Researcher, Bd. 41, Nr. 1, 

2012, S. 16-25. 

4. Jahn, Dirk. „Entwicklungsforschung aus einer hand-

lungstheoretischen Perspektive: Was Design 
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Based Research von Hannah Arendt lernen könnte“. 

EDeR. Educational Design Research, Bd. 1, 

Nr. 2, August 2017. S. 1-17. 

Leistungsnachweis: Benoteter Forschungsbericht 

Vorkenntnisse:  Keine 

Arbeitsaufwand: 360 h zusammengesetzt aus 

90 h Seminar 

270 h Selbststudium 

Lehrveranstaltungen:  Seminar 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  5 

Anmeldemodalitäten: Anmeldung über LSF 

  



Wahlpflichtveranstaltungen aus dem Bereich E-Entrepreneurship 

 

8 

Lehrveranstaltung:  Rechnungswesen 

Lehrende/r: Prof. Dr. Volker Breithecker 

Turnus: Sommersemester 

Inhalt & Lernergebnisse:  Die Veranstaltung gibt zunächst einen Überblick über die 

Aufgaben des externen und internen Rechnungswesens 

und gelangt vom Rechnungszweck zum Rechnungsinhalt. 

Die Rechnungslegungsnormen sind u.a. rechtsformabhän-

gig und zeigen im Ergebnis die Finanzierung der Unterneh-

mung und die Mittelverwendung. Kostenträger und damit 

die Produkte in den Fokus nehmend werden auch grundle-

gende kostenrechnerische Aspekte für StartUps themati-

siert. Die Studierenden lernen die gesetzlichen Vorschriften 

kennen und setzen die Informationen startupbezogen in 

freiwillige Kalkulationen zur Verbesserung ihrer betriebli-

chen Entscheidungen um. 

Literatur:  1. Döring, U./ Buchholz, R.: Buchhaltung und Jahresab-

schluss: Mit Aufgaben, Lösungen und Klausurtraining, 

16. Aufl., Berlin 2021. 

2. Haberstock, L.: Kostenrechnung I, 14. Aufl., Berlin 2020 

(bearbeitet von P. Haberstock). 

Leistungsnachweis: Klausur, Dauer: 60 Minuten 

Vorkenntnisse:  Keine Vorkenntnisse notwendig 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung 

126 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  5 

Anmeldemodalitäten: Anmeldung über LSF 
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Lehrveranstaltung:  Digitalisierung: Digital Mindset & Competence 

Lehrende/r: Prof. Dr. Volker Breithecker 

Dr. Dominique Hoffmann  

Lehrende von opencampus.sh 

Turnus: Wintersemester 

Inhalt: 1. Auswirkungen der Digitalisierung auf den privaten 

und beruflichen Alltag 

2. Aktuelle Trends der Digitalisierung 

3. Grundzüge Digitale Kompetenz   

4. Digitale Kompetenz als Grundlage für die Entwicklung 

digitaler Geschäftsmodelle 

5. Praktische Übungen zur Anwendung und Reflexion   

Lernergebnisse:  Nach erfolgreichem Beenden dieser Lehrveranstaltung 

sind die Studierenden in der Lage  

• ausgewählte Trends der Digitalisierung wie KI, IOT, Block 

Chain, Robotic Process Automation zu benennen und zu 

beschreiben,   

• deren Relevanz für den privaten und beruflichen Alltag 

zu reflektieren,   

• die Bedeutung digitaler Kompetenz im betrieblichen All-

tag zu bewerten,   

• sowie die Bedeutung der Kompetenz für die Entwick-

lung digitaler Geschäftsmodelle einzuschätzen und konk-

ret auf Anwendungsfälle transferieren zu können.   

Literatur:  

 

1. Friedrichsen, Mike, Wersig, Wulf (Hrsg.) (2020): Digitale 

Kompetenz, 1. Aufl., Wiesbaden 2020. 

2. Lexa, Carsten (2021):  Fit für die digitale Zukunft: 

Trends der digitalen Revolution und welche Kompe-

tenzen Sie dafür brauchen (Fit for Future), 1. Aufl., 

Wiesbaden 2021.   

3. Gassmann, Oliver, Frankenberger, Karolin, Choudury, 

Michaela (2020): Geschäftsmodelle entwickeln: 55+ 

innovative Konzepte mit dem St. Galler Business Model 

Navigator, 3. Aufl., München 2020. 

4. Müller, Andrea, Graumann, Matthias, Weiß, Hans-

Jörg (Hrsg) (2020): Innovationen für eine digitale Wirt-

schaft: Wie Unternehmen den Wandel meistern, 1. 

Aufl. 2020, Wiesbaden 2020. 

Leistungsnachweis: Fallstudie 

Vorkenntnisse:  Keine 

Arbeitsaufwand: Kurs von opencampus.sh im Umfang von 2,5 Credits  

16 Stunden Vorlesung  

60 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Lehrveranstaltungen:  Vorlesung 
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Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  5 

Anmeldemodalitäten: Anmeldung über LSF 

  



Wahlpflichtveranstaltungen aus dem Bereich E-Entrepreneurship 

 

11 

Wahlpflichtveranstaltung aus dem Bereich E-Entrepreneurship: 

Lehrveranstaltung:  Digital Entrepreneurship I & II 

Lehrende/r: Prof. Dr. Tobias Kollmann 

Turnus: Wintersemester 

Inhalt: 1. Grundlagen der Unternehmensgründung 

2. Die Erfolgsfaktoren Management, Produkt, Prozesse, 

Marktzugang und Finanzen in der Ideenfindungs-

phase 

3. Die Erfolgsfaktoren Management, Produkt, Prozesse, 

Marktzugang und Finanzen in der Ideenformulie-

rungsphase 

4. Die Erfolgsfaktoren Management, Produkt, Prozesse, 

Marktzugang und Finanzen in der Ideenumsetzungs-

phase 

5. Die Erfolgsfaktoren Management, Produkt, Prozesse, 

Marktzugang und Finanzen in der Ideenintensivie-

rungs- und Ideenfortführungsphase 

Lernergebnisse:  Die Studierenden 

• kennen die Grundlagen und Besonderheiten der Un-

ternehmensgründung in der Net Economy 

• beherrschen die Ideengenerierung mit Instrumenten 

wie der Szenario-Technik, Suchfeld-Analyse, Kreativi-

tätstechniken, Wirtschaftlichkeitsanalyse, (Online-) Re-

search, (Online-)Befragungen, Markt-, Umfeld-, Nach-

frager-, Wettbewerbs-, Chancen-Risiken-, Stärken-

Schwächen- und Ressourcen-Analyse mit Bezug auf 

die Net Economy 

• weisen die Kompetenz auf, einen Businessplan im Um-

feld der Net Economy zu schreiben 

• kennen im Rahmen dieser Ideenformulierung die Be-

reiche Ziele, Aufbau und Adressaten, Executive Sum-

mary, Darstellung von Geschäftsidee/-konzept/-mo-

dell, Added Value, Unique Selling Proposition, Wil-

lingness to Pay, Produkt-/Technologie-Beschreibung, 

Management(-Team), Organisation, Marketing und 

Vertriebskonzept, Markt- und Wettbewerbsanalyse, IT-

Projektmanagement und IT- Prozessmanagement und 

Finanzplan eines Businessplans 

• weisen hinsichtlich der Ideenumsetzung in der Net 

Economy fundierte Kompetenzen in den Themenfel-

dern Finanzierung, Unternehmensführung, Personalpla-

nung, Marketing/Vertrieb, Managementstrategie (Ko-

operation, Preis-/Produktpolitik), Controlling, Investor 

Communication und Shareholder Value auf 

• kennen die grundsätzlichen Möglichkeiten und Ideenin-

tensivierung und -fortführung in der Net Economy, ver-

bunden mit möglichen Szenarien zur Beendigung und 

Übergabe der Führungsverantwortung sind befähigt, 
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ein komplexes, praxisrelevantes Gründungsprojekt zu 

organisieren und es zu verfolgen 

• sind befähigt, ein komplexes, praxisrelevantes Grün-

dungsprojekt zu organisieren und es zu verfolgen 

• besitzen die Kompetenz zur Übernahme von Führungs-

verantwortung mit der Einnahme der Rolle der Grün-

derpersönlichkeit 

• erlangen Kenntnis der Bedeutung und Wirkung von 

Team- und Kommunikationsfähigkeit 

• sind befähigt, in geäußerten und latenten Herausfor-

derungen den Ausgangspunkt für neue, kreative Lö-

sungen zu sehen 

Literatur:  

 

1. Kollmann, T. (2014): E-Entrepreneurship. Grundlagen 

der Unternehmensgründung in der Net Economy, 5. 

Auflage, Wiesbaden. 

2. Kollmann, T. (2013): E-Business – Grundlagen elektro-

nischer Geschäftsprozesse in der Net Economy, 5. 

Auflage, Wiesbaden. 

3. Kollmann, T. (2013): Online-Marketing – Grundlagen 

der Absatzpolitik in der Net Economy, 2. Auflage, Stutt-

gart. 

4. Kollmann, T./Häsel, M. (2007): Web 2.0 – Trends und 

Technologien im Kontext der Net Economy, Wiesba-

den. 

Leistungsnachweis: Zum Modul erfolgt eine modulbezogene zusammenge-

setzte Prüfung in der Gestalt eines Businessplans (Umfang: 

30 Seiten [+/- 10 %], 50%), der i.d.R. in Dreierteams erstellt 

wird und einer Klausur (in der Regel: 60-90 Minuten, 50%) 

Vorkenntnisse:  Keine 

Arbeitsaufwand: 45 Stunden Präsenzzeit 

75 Stunden Vor- und Nachbereitung 

60 Stunden Prüfungsvorbereitung 

Lehrveranstaltungen:  Vorlesung I 

Vorlesung II 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  6 

Anmeldemodalitäten: Über die Webseite des Lehrstuhls 
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Lehrveranstaltung:  Digital Startup Camp / Fallstudienseminar Gründercamp 

Lehrende/r: Prof. Dr. Tobias Kollmann 

Christina Then-Bergh 

Turnus: Wintersemester 

Inhalt & Lernergebnisse:  Im Rahmen des Digital Startup Camps wird den Studieren-

den neben der theoretischen universitären Ausbildung 

eine besondere Förderung in den Bereichen der sozialen 

Kompetenz sowie der Entwicklung und Anwendung von 

Soft Skills angeboten. Einmal pro Jahr veranstaltet, ist das 

Camp vor allem auf die integrative Generierung und Um-

setzung innovativer Gründungsideen durch studentische 

Teams ausgerichtet. Im Rahmen des Camps wird bewusst 

Abstand vom universitären Alltag genommen, um den teil-

nehmenden Studierenden eine außergewöhnliche Atmo-

sphäre bieten zu können, die neben der intensiven Wis-

sensvermittlung auch durch Teambuilding-Maßnahmen 

und gemeinschaftliche Aktivitäten geprägt wird (Anmer-

kung: aufgrund der ungewissen Entwicklung ggf. nicht 

möglich). Die Studierenden selbst schlüpfen während des 

Camps in die Rolle von Teams, die ein Startup in der Digita-

len Wirtschaft gründen möchten und vor einer entschei-

denden Präsentation vor einem potenziellen Investor ste-

hen. In kürzester Zeit gilt es also für die Teilnehmenden, 

eine Geschäftsidee zu entwickeln und diese so zu präsen-

tieren, sodass sie den Investor überzeugt. So können die 

Teilnehmenden – abseits des Studienalltags – ihre „Unter-

nehmertauglichkeit“ mit den folgenden Themenschwer-

punkten prüfen: 

 

Präsentationstechniken zur Ideendarstellung 

Teambildung und -weiterentwicklung zur Ideenumsetzung 

Businessplan (Marketing, Strategie, Finanzplanung usw.) 

Fördermaßnahmen 

Hierbei lernen die Teammitglieder schnell und effizient the-

oretisches Wissen in die Praxis umzusetzen sowie komplexe 

betriebswirtschaftliche Probleme vor dem Hintergrund des 

Entrepreneurship-Gedankens strukturiert zu lösen. Ferner 

sollen die vorhandenen Fähigkeiten beobachtet werden, 

um das Gründungspotenzial der Teilnehmenden einschät-

zen zu können. Dazu werden reale und typische Anforde-

rungen einer Gründungssituation gezielt simuliert. Die 

durchgespielten Situationen sind solche, die im Grün-

dungsprozess immer wieder vorkommen und gleichzeitig 

wichtig für den Erfolg eines E-Ventures sind. Das Digital 

Startup Camp ist auch ein wesentlicher Bestandteil des Ba-

chelor-Profils „Entrepreneurship“ des Studiengangs BWL. 

 

https://www.netcampus.de/de/lehre/digital-startup-camp 

 

https://www.netcampus.de/de/lehre/digital-startup-camp
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Literatur:  1. Kollmann, T. (2019): E-Business: Grundlagen elektroni-

scher Geschäftsprozesse in der Digitalen Wirtschaft, 7. 

Aufl., Wiesbaden. 

2. Kollmann, T. (2019): E-Entrepreneurship: Grundlagen 

der Unternehmensgründung in der Digitalen Wirt-

schaft, 7. Aufl., Wiesbaden. 

Leistungsnachweis: Ausarbeitung der Geschäftsidee in Form eines Business-

plans sowie eine Abschlusspräsentation 

Vorkenntnisse:  Keine, empfohlen Digital Entrepreneruship I & II 

Arbeitsaufwand: 45 Stunden Präsenzzeit 

75 Stunden Vor- und Nachbereitung 

60 Stunden Prüfungsvorbereitung 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  4 

Anmeldemodalitäten: Über die Webseite des Lehrstuhls 
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Wahlpflichtveranstaltungen aus dem Bereich Informatik: 

Lehrveranstaltung:  Informatik N (Informatische Grundlagen neuer Medien und 

Kommunikationstechniken) 

Lehrende/r: Prof. Dr. Maic Masuch  

M. Sc. Stefan Liszio 

Turnus: Wintersemester 

Inhalt:  Die Veranstaltung bietet eine Einführung in die Grundkon-

zepte und -methoden der Informatik mit besonderer Be-

rücksichtigung von Technologien und Anwendungen im 

Bereich neuer Medien. Behandelte Themenbereiche sind 

u.a.:  

 1. Digitale Informationsdarstellung  

2. Rechneraufbau und Betriebssysteme  

3. Kommunikationsnetze 

4. Dokument- und Datenbeschreibungssprachen wie 

XHTML und CSS  

5. Algorithmen 

6. Elementare Programmierkonzepte: Anweisungen, 

Variablen, Ausdrücke, Schleifen und Kontrollstruktu-

ren, Speicher, Funktionen, Flussdiagramme 

7. Objektorientierung, Modellierungstechniken 

8. Daten und Datenstrukturen  

9. Berechenbarkeit- und Komplexitätstheorie 

10. Software-Entwicklung 

Lernergebnisse:  Studierende lernen fundamentale Konzepte und Techni-

ken der Informatik im Kontext neuer Medien und Kommu-

nikationstechnologien kennen. Dazu gehören Grundlagen 

der Informationsdarstellung, Hard- und Software, ein gene-

relles Verständnis für die Architektur vernetzter Systeme 

und die grundlegenden Konzepte der Programmierung.  

Literatur:  

 

1. Gumm, H.-P. und Sommer, M.: Einführung in die Infor-

matik. Oldenbourg-Verlag, 10. Aufl. 2013. 

Leistungsnachweis: Schriftliche Klausur 

Vorkenntnisse:  keine  

Arbeitsaufwand: 75 Stunden Vorlesung und Übung 

135 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Lehrveranstaltungen:  Vorlesung 

Übung, Tutorium 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  7 



Wahlpflichtveranstaltungen aus dem Bereich Informatik 

 

16 

Anmeldemodalitäten: Anmeldung über LSF 
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Lehrveranstaltung:  Digitale Medien  

Lehrende/r: Prof. Dr. Maic Masuch  

M. Sc. Stefan Liszio 

Turnus: Sommersemester 

Inhalt:  Die Veranstaltung behandelt drei grundlegende Gebiete 

der Entwicklung von Multimedia-Inhalten:  

1. Grundlagen digitaler Medien: Computergrafik (Vek-

torgrafik, Bitmapgrafik, 3D Grafik), Farbe, Video, Ani-

mation, Sound, Text, Hypermedia sowie deren Digita-

lisierung und Codierung. 

2.  Grundlagen des Entwicklungs- und Betriebsprozesses 

für Medien-Projekte: Analyse, Projektmanagement, 

Designdokumente, Entwicklungsprozess, Wartung 

und Qualitätsmanagement. 

3. Medienkonzeption und Mediengestaltung: Bildbear-

beitung, Weblayout, Multimedia-Kommunikation, In-

teraktivität, Visualisierung. 

Lernergebnisse:  • Studierende erhalten grundlegende Kenntnisse über 

Digitale Medien, insbesondere deren Grundbausteine 

Text, Grafik, Animation, Video und Sound.  

• Sie lernen Verfahren zur digitalen Codierung, Konver-

tierung, Kompression, und Übertragung von multimedi-

alen Daten kennen.  

• Sie erlangen grundlegende praktische Fähigkeiten im 

Bereich der 2D/3D Mediengestaltung und Animation.  

• Sie erwerben Fähigkeiten zum eigenständigen projek-

tieren und bearbeiten eines Medienprojektes in einem 

Team.  

Literatur:  

 

1. Butz/Hussmann/Malaka: Medieninformatik: Eine Ein-

führung. Pearson, 2009. 

2. Chapman/Chapman: Digital Multimedia, Wiley, 3rd 

ed., 2009. 

Leistungsnachweis: Schriftliche Klausur oder mündliche Prüfung  

Vorkenntnisse:  Informatische Grundlagen neuer  

Medien und Kommunikationstechniken  

Arbeitsaufwand: 60 Stunden Vorlesung und Übung 

120 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Lehrveranstaltungen:  Vorlesung 

Übung 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  6 

Anmeldemodalitäten: Anmeldung über den Lehrstuhl 

  



Wahlpflichtveranstaltungen aus dem Bereich Informatik 

 

18 

Lehrveranstaltung:  Mensch-Computer-Interaktion  

Lehrende/r: Prof. Dr. Mohamed Chatti 

Turnus: Wintersemester 

Inhalt:  Die Vorlesung behandelt Modelle, Methoden und Techni-

ken der Mensch-Computer-Interaktion und führt in ein sys-

tematisches Vorgehen zur nutzer- und aufgabenange-

messenen Gestaltung interaktiver Systeme ein. In der Ver-

anstaltung werden die nachfolgend aufgeführten Themen 

behandelt und durch Übungen vertieft, die teilweise in 

Form kleinerer Übungsprojekte durchgeführt werden. Hier-

durch erhöht sich der Übungsaufwand, da dafür spezifi-

sche Vor- und Nachbereitungen erforderlich werden. In-

halte im Einzelnen:  

1. Modelle und Gestaltungsprinzipien der Mensch-

Computer-Interaktion 

2. Psychologische Grundlagen und kognitive Modelle 

3. Nutzerorientierte Entwicklungsprozesse, Usability Engi-

neering 

4. Interaktionstechniken (u.a. graphisch-interaktive Sys-

teme, Kommandosprachen, natürlichsprachliche In-

teraktion) 

5. Aufgabenanalyse 

6. Konzeptueller Entwurf von Benutzungsschnittstellen 

7. Navigationsentwurf  

8. Visuelle Gestaltung von Nutzerschnittstellen, Informa-

tionsvisualisierung  

9. Evaluationsverfahren für Benutzungsschnittstellen  

10. Barrierefreie Gestaltung von Systemen  

11. Organisatorische und wirtschaftliche Aspekte des 

Usability Engineering 

Lernergebnisse:  Die Studierenden können die wesentlichen Konzepte, Mo-

delle und Techniken der Mensch-Computer-Interaktion in 

ihrem Zusammenhang darstellen und erläutern. Sie sind mit 

Gestaltungsfragen unterschiedlicher Interaktionsformen 

wie graphische direkte Manipulation oder sprachbasierten 

Schnittstellen vertraut und können diese in eigenen Ent-

wurfsarbeiten anwenden. Sie sind fähig, unter Anwendung 

erprobter Methoden des Usability Engineering systema-

tisch Benutzungsschnittstellen zu entwerfen und diese zu 

realisieren. Weiterhin können sie die Gebrauchstauglich-

keit interaktiver Systeme mit Hilfe gängiger Evaluationsver-

fahren untersuchen und beurteilen. 

Literatur:  1. Dix, A.; Finlay, J.; Abowd, G. & Beale, R. (2004): Hu-

man-Computer-Interaction. 3rd edition, Prentice Hall. 
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 2. Rosson, M.B. & Carroll, J. (2002): Usability Engineering. 

Morgan Kaufmann Publishers.  

 3. van Duyne, D. K.; Landay, J. A. & Hong, J. I. (2007): 

The Design of Sites - Patterns, Principles and Pro-

cesses for Crafting a Customer-Centered Web Expe-

rience. 2nd edition, Boston: Addison- Wesley. 

 4. Preim, B., & Dachselt, R. (2010). Interaktive Systeme - 

Band 1: Grundlagen, Graphical User Interfaces, In-

formationsvisualisierung. 2. Aufl., Heidelberg: Sprin-

ger. 

Leistungsnachweis: Schriftliche Klausur 

Vorkenntnisse:  Informatische Grundlagen neuer Medien und Kommunika-

tionstechniken 

Arbeitsaufwand: 60 Stunden Vorlesung und Übung 

120 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Lehrveranstaltungen:  Vorlesung 

Übung 

Veranstaltungssprache: Englisch 

Credits:  6 

Anmeldemodalitäten: Anmeldung über Moodle 
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Lehrveranstaltung:  Grundlegende Programmiertechniken  

Lehrende/r: Prof. Dr. Jens Krüger 

Turnus: Wintersemester und Sommersemester 

Inhalt:  Anhand einer objektorientierten Programmiersprache (z. B. 

Java) werden grundlegende Programmiertechniken in ei-

ner objektorientierten, modernen Sprache besprochen.  

Inhalte im Einzelnen:  

1. Einführung und grundlegende Struktur von Program-

men 

2. Lexikalische Elemente, Datentypen und Variablen, 

Ausdrücke und Anweisungen 

3. Objektorientierte Programmierung: Klassen, Metho-

den, Vererbung, Interfaces, Abstrakte Klassen 

4. Standard und Utilityklassen 

5. Generische Datentypen – Anwendung von Stan-

dardtypen 

6. Ausnahmebehandlung 

7. Ein- und Ausgabe mittels Streams 

8. Graphische Oberflächen (Einführung) 

9. Einführung Ereignisbehandlung  

Lernergebnisse:  Die Studierenden sollen die Konzepte einer modernen, ob-

jektorientierten Programmiersprache kennen und anwen-

den können. Sie sollen dem Problem angemessene Daten-

strukturen und Programmkonstrukte wählen, beurteilen 

und verwenden können. Ausgehend von den elementa-

ren Sprachkonstrukten sollen die Studierenden in der Lage 

sein, kleinere Problemstellungen in einen Algorithmus zu 

überführen und zu implementieren. Hierbei sollen die Stu-

dierenden lernen, den Standards und Konventionen ent-

sprechenden, verständlichen und gut dokumentierten 

Quellcode zu erzeugen.  

http://hpc.uni-due.de/teaching/ 

Literatur:  

 

1. Judith Bishop: Java lernen. 2. Auflage, Pearson Stu-

dium. 

2. Guido Krüger: Handbuch der Java-Programmierung. 

4. Auflage. Addison-Wesley, 2004. 

3. Christian Ullenboom: Java ist auch eine Insel. 5. Auf-

lage, Galileo Computing, 2005. 

4. Sun JSDK und zugehörige Tutorials. 

Leistungsnachweis: Schriftliche Klausur 

Vorkenntnisse:  Informatische Grundlagen neuer Medien und Kommunika-

tionstechniken  

http://hpc.uni-due.de/teaching/
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Arbeitsaufwand: 60 Stunden Vorlesung und Übung 

100 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Lehrveranstaltungen:  Vorlesung 

Übung 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  6 

Anmeldemodalitäten: Anmeldung über LSF 
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Lehrveranstaltung:  Grundlagen der künstlichen Intelligenz  

Lehrende/r: Prof. Dr. Torsten Zesch 

Turnus: Sommersemester 

Inhalt:  In der Veranstaltung wird ein Überblick über den For-

schungsbereich Künstliche Intelligenz gegeben. Ausge-

hend von verschiedenen Definitionsversuchen von "Künst-

licher Intelligenz“ werden intelligente Agenten eingeführt, 

die nach Lösungen suchen, mit Ungewissheit umgehen in-

dem sie probabilistische Verfahren anwenden und aus ge-

machten Erfahrungen lernen. Die Veranstaltung behan-

delt hierzu eine Reihe von lebensnahen Anwendungsbei-

spielen. Inhalte im Einzelnen:  

1. Begriff und Definitionsversuche für Künstliche Intelli-

genz 

2. Agentenarchitekturen 

3. Eigenschaften von Umgebung 

4. Suche (uninformierte Suche, informierte Suche, lokale 

Suche) 

5. Ungewissheit und probabilistische Modelle  

6. Machine Learning (Regression, Klassifikation, Cluster-

ing)  

7. Beispielanwendungen (z.B. Verarbeitung natürlicher 

Sprache, Bildverstehen, Robotik, …)  

8. Evaluierung 

Lernergebnisse:  Die Studierenden kennen Definitionsversuche von "Künstli-

cher Intelligenz" sowie verschiedene Ansätze zur Umset-

zung von künstlicher Intelligenz im Computer. Sie verstehen 

anhand verschiedener lebensnaher Anwendungsgebiete, 

wie intelligente Agenten Probleme lösen können und wie 

sich intelligente Systeme realisieren lassen.   

Literatur:  

 

1. Stuart J. Russell, Peter Norvig: Künstliche Intelligenz. Ein 

moderner Ansatz. 3., aktualisierte Auflage, Pearson 

Studium 2012. 

 2. Daniel Jurafsky and James H. Martin. Speech and 

Language Processing. An Introduction to Natural 

Language Processing, Computational Linguistics, 

and Speech Recognition. Second Edition. Prentice-

Hall, 2008.  

 3. Peter Flach. Machine Learning: The Art and Science 

of Algorithms that Make Sense of Data. First Edition. 

Cambridge University Press, 2012. 

Leistungsnachweis: Schriftliche Klausur 

Vorkenntnisse:  keine  

Arbeitsaufwand: 60 Stunden Vorlesung und Übung 

120 Stunden Vor- und Nachbereitung 
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Lehrveranstaltungen:  Vorlesung 

Übung 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  6  

Anmeldemodalitäten: Anmeldung über LSF 

  



Wahlpflichtveranstaltungen aus dem Bereich Informatik 

 

24 

Lehrveranstaltung:  Electronic Business  

Lehrende/r: Prof. Dr. Jürgen Ziegler 

Turnus: Sommersemester 

Inhalt:  Electronic Business bezeichnet die Unterstützung von intra- 

und interorganisationalen Geschäftsprozessen durch Infor-

mations- und Kommunikationstechnologien, insbesondere 

Internet-Technologien. In der Veranstaltung wird ein Über-

blick über die unterschiedlichen Bereiche des Electronic 

Business gegeben und wesentliche Standards und Techno-

logien für die Realisierung von E-Business-Anwendungen 

vorgestellt. Ein besonderer Schwerpunkt liegt dabei auf 

Web Services basierenden Verfahren sowie semantischen 

Beschreibungsverfahren für Geschäftsobjekte wie z. B. Pro-

dukte oder Dienstleistungen. Weiterhin werden Anwen-

dungsbereiche wie Customer Relationship Management 

und Supply Chain Management diskutiert. In der beglei-

tenden Übung erfolgt eine Präsentation und Diskussion von 

Fallbeispielen.  

Inhalte im Einzelnen: 

1. Ziele und Formen des Electronic Business 

2. Standards im E-Business 

3. XML, XML Schema und XSLT 

4. Produktkataloge und Transaktionsstandards  

5. Semantische Repräsentation von Produkten 

6. Analyse und Modellierung elektronisch gestützter Ge-

schäftsprozesse 

7. Verteilte Geschäftsprozesse auf Basis von Web Ser-

vices 

8. Architekturen und Rahmensysteme zur Realisierung 

von E-Business-Anwendungen 

9. Supply Chain Management 

10. Customer Relationship Management 

11. Shop-Systeme und Recommender-Systeme 

12. Zahlungssysteme und Sicherheit 

13. Bewertung von E-Business-Anwendungen 

Lernergebnisse:  Die Studierenden kennen die wesentlichen Technologien 

und Anwendungsbereiche des Electronic Business und sind 

mit technischen und fachlichen Standards, insbesondere 

auf Basis von XML vertraut. Sie können Geschäftsprozesse 

analysieren, modellieren und in für das Internet geeigne-

ten Formaten beschreiben. Weiterhin sind sie in der Lage, 

begrenzte Anwendungsbeispiele zu implementieren. Sie 

können spezifische E-Business-Systeme aus technischer 

und betriebswirtschaftlicher Sicht einordnen und bewer-

ten. 
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Literatur:  

 

1. Kollmann, T.: E-Business: Grundlagen elektronischer 

Geschäftsprozesse in der Net Economy, Springer Gab-

ler, 2013. 

2. Merz, M.: E-Commerce und E-Business. dpunkt Verlag 

2002. 

3. Diverse W3C und OASIS-Standards. 

Leistungsnachweis: Schriftliche Klausur  

Vorkenntnisse:  keine 

Arbeitsaufwand: 60 Stunden Vorlesung und Übung 

120 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Lehrveranstaltungen:  Vorlesung 

Übung 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  5 

Anmeldemodalitäten: Anmeldung über den Lehrstuhl 
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Wahlpflichtveranstaltungen aus dem Bereich Psychologie: 

Lehrveranstaltung:  Allgemeine Psychologie: Perzeption, Kognition und Han-

deln 

Lehrende/r: Prof. Dr. Matthias Brand  

Turnus: Wintersemester 

Inhalt: Die Veranstaltung vermittelt Phänomene, Theorien, neuro-

biologische Grundlagen, sowie klassische und aktuelle Stu-

dien zu den Themen:  

Die Psychologie als empirische Wissenschaft, Grundlagen 

der Neuroanatomie, Wahrnehmung, Aufmerksamkeit, 

Handeln und Motorik, Exekutive Funktionen, Lernen und 

Gedächtnis, Denken und Problemlösen, Entscheiden. 

Lernergebnisse:  Die Studierenden kennen allgemeinpsychologisches 

Grundlagenwissen, inklusive der biologischen Korrelate, 

können kognitionspsychologische Theorien auf Praxisfelder 

transferieren. Sie verfügen über eine wissenschaftliche Re-

flektionskompetenz.  

Literatur:  

 

1. Schiebener & Brand (2014). Allgemeine Psychologie 

1. Stuttgart: Kohlhammer. 

2. Pritzel, M., Brand, M. & Markowitsch, H.J. (2003, 2009). 

Gehirn und Verhalten. Heidelberg: Spektrum Akade-

mischer Verlag.  

3. Müsseler, J. (Hrsg.) (2008). Allgemeine Psychologie (2. 

Aufl.). Heidelberg: Spektrum Akademischer Verlag.  

Leistungsnachweis: Schriftliche Klausur 

Vorkenntnisse:  Keine 

Arbeitsaufwand: 30 Stunden Vorlesung  

90 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Lehrveranstaltungen:  Vorlesung (E-Learning) 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  4 

Anmeldemodalitäten: Anmeldung über LSF 
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Lehrveranstaltung: Allgemeine Psychologie: Emotion und Motivation 

Lehrende/r: Prof. Dr. Matthias Brand 

Turnus: Sommersemester 

Inhalt: Die Veranstaltung vermittelt Phänomene, Theorien, neuro-

biologische Grundlagen, sowie klassische und aktuelle Stu-

dien zu den Emotion und Motivation.  

Themen des Komplexes Emotion: Lerntheoretische, kogni-

tive, evolutionspsychologische, Neuro- und psychophysio-

logische Emotionstheorien.  

Themen des Komplexes Motivation: Sexualität und sexueller 

Dimorphismus, Hunger und Durst, Instinkte und Triebe, Per-

son-Umwelt-Bezug, Leistungsmotivation, Machtmotivation.  

Lernergebnisse:  Die Studierenden kennen allgemeinpsychologisches 

Grundlagenwissen, inklusiver der biologischen Korrelate, 

sind in der Lage, emotions- und motivationspsychologische 

Theorien auf Praxisfelder zu transferieren. Die Studierenden 

verfügen über eine wissenschaftliche Reflektionskompe-

tenz. 

Literatur:  

 

1. Meyer, W.-U., Schützwohl, A. & Reisenzein, R. (2001-

2003). Einführung in die Emotionspsychologie. Band I-

III. Bern: Huber. 

2. Rheinberg, F. (2008). Motivation (7. Auflage). Stuttgart: 

Kohlhammer. 

3. Pritzel, M., Brand, M. & Markowitsch, H.J. (2003, 2009). 

Gehirn und Verhalten. Heidelberg: Spektrum Akade-

mischer Verlag. 

Leistungsnachweis: Schriftliche Klausur 

Vorkenntnisse:  Keine 

Arbeitsaufwand: 30 Stunden Vorlesung  

90 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Lehrveranstaltungen:  Vorlesung (E-Learning) 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  4 

Anmeldemodalitäten: Anmeldung über LSF 
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Lehrveranstaltung:  Grundlagen der Sozialpsychologie 

Lehrende/r: Prof. Dr. Nicole Krämer 

Turnus: Wintersemester 

Inhalt: Es werden die folgenden, basalen Aspekte im Bereich der 

Sozialpsychologie behandelt:  

1. Gegenstand der Sozialpsychologie 

2. Soziale Kognition 

3. Soziale Perzeption 

4. Stereotyp und Vorurteil 

5. Interpersonelle Attraktion 

6. Einstellungen und Einstellungsänderung 

7. Selbst und Selbstwert 

8. Gruppenprozesse 

9. Konformität 

10. Prosoziales Verhalten 

11. Aggression 

12. Medienpsychologische Anwendungen sozialpsycho-

logischer Konzepte 

Lernergebnisse:  Die Studierenden können psychologisches Grundwissens in 

Bereich sozialpsychologischer Theorie sowie den Berei-

chen der Angewandten Sozialpsychologie nennen, erläu-

tern, analysieren, zuordnen und beurteilen. Sie sind ferner 

in der Lage, Fachpublikationen zu verstehen und zu bewer-

ten, da sie die mit diesen Inhalten verbundenen For-

schungsmethoden zu kennen und beurteilen können. 

Literatur:  

 

1. Aronson, E.; Wilson, T.D. & Akert, R.M. (2004). Sozialpsy-

chologie. München: Pearson. 

Leistungsnachweis: Schriftliche Klausur 

Vorkenntnisse:  Keine 

Arbeitsaufwand: 30 Stunden Vorlesung  

90 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Lehrveranstaltungen:  Vorlesung 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  4 

Anmeldemodalitäten: Anmeldung über LSF 
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Lehrveranstaltung:  Grundlagen der Wirtschaftspsychologie 

Lehrende/r: Prof. Dr. Oliver Büttner 

Turnus: Wintersemester 

Inhalt: Die Veranstaltung thematisiert die folgenden Aspekte wirt-

schaftlichen Erleben und Verhaltens:  

1. Einführung in die Wirtschaftpsychologie 

2. Entscheidungen und Entscheidungsanomalien 

3. Alltagsverständnis von Ökonomie 

4. Ökonomische Entscheidungen in privaten Haushal-

ten 

5. Absatzpolitik von Unternehmern 

6. Arbeitsmärkte 

7. Finanzmärkte 

8. Psychologie des Geldes 

9. Wohlstand und Wohlbefinden 

Lernergebnisse:  Die Studierenden erhalten einen Überblick über wirt-

schaftspsychologischen Themen und lernen wirtschafts-

psychologische Themenfelder kennen. Dabei kommen 

Theorien aus der Kognitions-, Motivations- und Sozialpsy-

chologie im Kontext wirtschaftlichen Handelns zur Anwen-

dung.  

Literatur:  

 

1. Kirchler, E.M. (2011). Wirtschaftpsychologie. Indivi-

duum, Gruppen, Märkte, Staat. Göttingen: Hogrefe.  

2. Moser, K. (Hrsg.) (2015). Wirtschaftspsychologie (2. 

Aufl.). Berlin: Springer 

Leistungsnachweis: Schriftliche Klausur 

Vorkenntnisse:  Keine 

Arbeitsaufwand: 30 Stunden Vorlesung  

90 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Lehrveranstaltungen:  Vorlesung 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  4 

Anmeldemodalitäten: Anmeldung über das Sekretariat (s.heinemann@uni-

due.de) 

  

mailto:s.heinemann@uni-due.de
mailto:s.heinemann@uni-due.de
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Lehrveranstaltung:  Grundlagen der Medienpsychologie 

Lehrende/r: Prof. Dr. Nicole Krämer 

Turnus: Wintersemester 

Inhalt: Diese Veranstaltung knüpft an die Inhalte der „Grundla-

gen der Sozialpsychologie“ aus dem Modul „Sozialpsycho-

logie“ an, indem sie das menschliche Erleben und Verhal-

ten im Umgang mit Medien anhand folgender Themen 

herausarbeitet: 

1. Geschichte der Medienpsychologie 

2. Motive (Uses and Gratification, Selective exposure, 

mood management) 

3. Nutzungsmuster: Rezeptionsmodalitäten 

4. Kognitive Medienwirkungen (Wissensklufthypothese, 

Agenda Setting, Kultivierungshypothese, Hostile Me-

dia Effect) 

5. Emotionale Medienwirkungen 

6. Soziale Medienwirkungen (Parasoziale Interaktion, so-

ziale Vergleichsprozesse, Schweigespirale, Two-step-

flow) 

7. Verhaltensbezogene Medienwirkungen (Medien und 

Gewalt) 

Lernergebnisse:  Diese Veranstaltung versetzt die Studierenden in die Lage, 

die unterschiedlichen in der Psychologie existierenden Zu-

gänge zu dem Themenbereich Medien aufzuzeigen, zu er-

klären und zu bewerten. Speziell im Hinblick auf die so ge-

nannten „Neuen Medien“ sind die Studierenden in der 

Lage, sich durch die Kenntnis der unterschiedlichen in der 

Medienpsychologie genutzten Methoden berufsrelevante 

Grundlagen zu verschaffen. 

Literatur:  

 

1. Mangold, R.; Vorderer, P. & Bente, G. (2004). Lehr-

buch der Medienpsychologie. Göttingen, Bern, 

Toronto, Seattle: Hogrefe. 

2. Krämer, N. C., Schwan, S., Unz, D. & Suckfüll, M. (2008). 

Medienpsychologie. Schlüsselbegriffe und Konzepte. 

Stuttgart: Kohlhammer. 

Leistungsnachweis: Schriftliche Klausur 

Vorkenntnisse:  Keine 

Arbeitsaufwand: 30 Stunden Vorlesung  

90 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Lehrveranstaltungen:  Vorlesung 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  4 



Wahlpflichtveranstaltungen aus dem Bereich Psychologie 

 

31 

Anmeldemodalitäten: Anmeldung über LSF 
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Lehrveranstaltung:  Psychologische Grundlagen des Lehrens und Lernens 

Lehrende/r: Prof. Dr. Daniel Bodemer 

Dr. Lenka Schnaubert 

Turnus: Sommersemester (letztmalig im SS 2021/22) 

Inhalt: Diese Vorlesung gibt einen Überblick über Theorien und Be-

funde des Lehrens und Lernens. Sie fokussiert dabei auf pä-

dagogisch-psychologische Themengebiete, die von ho-

her gesellschaftlicher und damit auch beruflicher Relevanz 

sind. Es werden Grundlagen der Allgemeinen Psychologie 

und der Sozialpsychologie aufgegriffen, um, darauf auf-

bauend, kognitive, motivationale und soziale Aspekte des 

Lernens in formalen (z.B. Schule, Hochschule) und informel-

len (z.B. Internet, Museum) Bildungskontexten zu vermitteln. 

Betrachtet werden unter anderem folgende Themen:  

1. Didaktische Grundorientierungen 

2. Selbstreguliertes Lernen  

3. Lernmotivation 

4. Instruktionsdesign 

5. Multimediales Lernen  

6. Kooperatives und kollaboratives Lernen  

7. Lernschwierigkeiten 

Lernergebnisse:  Die Studierenden erwerben breites Basiswissen zu verschie-

denen psychologischen Konzepten und empirischen Be-

funden des Lehrens und Lernens. Sie können bildungsrele-

vante Themen, die in der Öffentlichkeit diskutiert werden, 

kritisch reflektieren. Darüber hinaus sind sie in der Lage, die 

vermittelten Konzepte und Befunde dazu zu nutzen, Vor- 

und Nachteile lernbezogener Maßnahmen zu identifizieren 

und sorgfältig abzuwägen und dieses Wissen auf verschie-

dene Anwendungsfelder zu übertragen.  

Literatur:  

 

1. Schnotz, W. (2011). Pädagogische Psychologie. Wein-

heim: Beltz PVU.  

2. Renkl, A. (2008). Lehren und Lernen im Kontext der 

Schule. In A. Renkl (Hrsg.), Lehrbuch Pädagogische 

Psychologie (S. 109-153). Bern: Huber.  

3. Langfeldt, H. P. (2006). Lernschwierigkeiten. In H. P. 

Langfeldt, Psychologie für die Schule (S. 79-96). Wein-

heim: Beltz PVU. 

4. Bodemer, D., Gaiser, B. & Hesse, F. W. (2011). Koope-

ratives netzbasiertes Lernen. In L. J. Issing & P. Klimsa 

(Hrsg.), Online-Lernen – Handbuch für Wissenschaft 

und Praxis (2. Aufl., S. 151-158). München: Olden-

bourg.  
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5. Overwien, B. (2005). Stichwort: Informelles Lernen. 

Zeitschrift für Erziehungswissenschaft, 4, 338-353.  

Leistungsnachweis: Schriftliche Klausur oder Mündliche Prüfung (gemeinsame 

Modulprüfung für beide Veranstaltungen)  

Vorkenntnisse:  Keine 

Arbeitsaufwand: 30 Stunden Vorlesung  

90 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Lehrveranstaltungen:  Vorlesung (E-Learning) 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  4 

Anmeldemodalitäten: Anmeldung über lenka.schnaubert@uni-due.de 

  

mailto:lenka.schnaubert@uni-due.de
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Lehrveranstaltung:  Medienbasiertes Lehren und Lernen 

Lehrende/r: Prof. Dr. Daniel Bodemer 

Dr. Lenka Schnaubert 

Turnus: Wintersemester (letztmalig im WS 2021/22) 

Inhalt: Das Seminar vertieft und ergänzt die Themen der Vorle-

sung mit Fokus auf psychologische Aspekte medienbasier-

ten Lehrens und Lernens (z.B. Lernen mit Texten und Bildern, 

Lernen mit interaktiven Visualisierungen, computerunter-

stütztes kollaboratives Lernen). Dabei werden kognitive 

Anforderungen und Schwierigkeiten in individuellen und 

kooperativen Lernszenarien betrachtet und Möglichkeiten 

einer Unterstützung bedeutsamer Lernprozesse für unter-

schiedliche Anwendungsfelder identifiziert.  

Lernergebnisse:  Die Studierenden erwerben vertieftes Fachwissen über the-

oretische Konzepte und empirische Befunde medienba-

sierten Lernens. Sie sind in der Lage, internationale lernwis-

senschaftliche Fachliteratur kritisch zu bewerten und auf 

verschiedene bildungsrelevante Anwendungsszenarien zu 

übertragen. 

Literatur:  

 

1. Mayer, R. E. & Alexander, P. A. (Eds.). (2011). Hand-

book of research on learning and instruction. New 

York: Routledge.  

2. Kirschner, P. A & Erkens, G. (2013). Theoretical under-

pinnings of successful computer-supported collabo-

rative learning [special issue]. Educational Psycholo-

gist, 48(1).  

Leistungsnachweis: Schriftliche Klausur oder Mündliche Prüfung (gemeinsame 

Modulprüfung für beide Veranstaltungen) 

Vorkenntnisse:  Vorlesung:  Psychologische Grundlagen des Lehrens und 

Lernens  

Arbeitsaufwand: 30 Stunden Vorlesung  

90 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Lehrveranstaltungen:  Vorlesung 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  4 

Anmeldemodalitäten: Anmeldung über lenka.schnaubert@uni-due.de 

  

mailto:lenka.schnaubert@uni-due.de
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Lehrveranstaltung:  Grundlagen der Kommunikationspsychologie 

Lehrende/r: Prof. Dr. Nicole Krämer 

Turnus: Wintersemester (nicht im WS 2021/22) 

Inhalt: In dieser Veranstaltung wird die Konstruktion von Wirklich-

keit aus einer kommunikationstheoretischen Perspektive 

betrachtet. Die Inhalte umfassen die folgenden Aspekte: 

1. Begriffsbestimmung und Definition 

2. Grundlegende Theorien menschlicher Kommunika-

tion (aus ethologischer, soziologischer und psycholo-

gischer Perspektive) 

3. Kommunikation als soziale Konstruktion von Wirklich-

keit, systemtheoretische Ansätze 

4. Sprachliche Kommunikation 

5. Nonverbalen Kommunikation 

6. Geschlechtsspezifische Kommunikation 

7. Computervermittelte Kommunikation 

8. Methoden zur Erfassung von Kommunikation 

Lernergebnisse:  Die Studierenden können durch diese Veranstaltung die 

Annahmen unterschiedlicher theoretischer Zugänge zu 

dem Phänomen der menschlichen Kommunikation wie-

dergeben und differenziert bewerten. Für den Anwen-

dungsbereich bedeutet dies, dass die Studierenden in der 

Lage sind, die zentralen Prinzipien der Humankommunika-

tion in Anwendungsfeldern wie Organisationspsychologie 

oder bei der Gestaltung von Schnittstellen zu erkennen 

und anzuwenden. 

Literatur:  

 

1. Frindte, W. (2001). Einführung in die Kommunikations-

psychologie. Weinheim: Beltz. 

2. Manusov, V. & Patterson, M.L. (eds.) (2006). The Sage 

Handbook of Nonverbal Communication. Thousand 

Oaks, London, New Dehli: Sage. 

Leistungsnachweis: Schriftliche Klausur 

Vorkenntnisse:  Keine 

Arbeitsaufwand: 30 Stunden Vorlesung  

90 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Lehrveranstaltungen:  Vorlesung 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  4 

Anmeldemodalitäten: Anmeldung über LSF 
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Veranstaltung:  Grundlagen der Organisationspsychologie  

Lehrende/r: Prof. Dr. Oliver Büttner 

Turnus Wintersemester 

Inhalt: Die Organisationspsychologie untersucht das Erleben und 

Verhalten von Individuen in Organisationen. In dieser Ver-

anstaltung wird ein Überblick über verschiedene Aspekte 

der Organisationspsychologie gegeben. Hierbei werden 

die Themen behandelt: 

1. Führung und Teamarbeit  

2. Arbeitszufriedenheit und Arbeitsmotivation,  

3. Gesundheit und Stress  

4. Personalmarketing und Employer Branding  

5. Personalauswahl und Personalentwicklung  

6. Telekooperation und virtuelle Teams  

Es werden die Grundlagen und klassischen Theorien be-

sprochen. Darüber hinaus werden Beispiele für die prakti-

sche Umsetzung der jeweiligen Theorien gegeben.  

Lernergebnisse:  Durch diese Veranstaltung sind die Studierenden in der 

Lage, Erkenntnisse, Theorien und Methoden der Organisa-

tionspsychologie zu benennen, zu erläutern und zu bewer-

ten. Im Fokus steht dabei, dass die Studierenden fähig sind, 

das erworbene organisationspsychologische Grundlagen-

wissen auf Fragen aus der Praxis anzuwenden und wissen-

schaftlich fundierte Antworten zu geben.  

Literatur:  

 

1. Kauffeld, S. (2011). Arbeits-, Organisations- und Perso-

nalpsychologie – für Bachelor. Springer-Verlag: Berlin 

Heidelberg  

2. Nerdinger, F., Blickle, G. & Schaper, N. (2011). Arbeits- 

und Organisationspsychologie. Berlin: Springer.  

Leistungsnachweis: Schriftliche Klausur  

Vorkenntnisse:  Kommunikationspsychologie  

Arbeitsaufwand: 30 Stunden Vorlesung  

90 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Lehrveranstaltungen:  Vorlesung 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  4 

Anmeldemodalitäten: Anmeldung über das Sekretariat (s.heinemann@uni-

due.de) 

  

mailto:s.heinemann@uni-due.de
mailto:s.heinemann@uni-due.de
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Lehrveranstaltung:  Web Science 

Lehrende/r: Prof. Dr. Stefan Stieglitz 

Turnus: Sommersemester 

Inhalt: In der Vorlesung werden grundlegende Theorien und Me-

thoden vermittelt, die im Kontext der Analyse von Internet-

daten relevant sind. Darüber hinaus wird die Bedeutung 

von Web Science in verschiedenen Domänen wie der Wirt-

schaft, Politik und Gesellschaft betrachtet. 

Lernergebnisse:  Die Studierenden erwerben Basiswissen zu Theorien der 

Kommunikations- und Medienforschung. Sie kennen zu-

dem Fragestellungen und Methoden die im Bereich Web 

Science von Bedeutung sind. Darüber hinaus setzen sich 

die Studierenden kritisch mit den Inhalten auseinander. 

Literatur:  

 

1. Ackland, R. (2013). Web Social Science. London: 

Sage. 

2. Ströhl, A. (2014). Medientheorien kompakt. Konstanz: 

UVK. 

3. Rusch, G. (Hrsg.) (2002). Einführung in die Medienwis-

senschaft. Konzeptionen, Theorien, Methoden, An-

wendungen. Wiesbaden: VS-Verlag. 

Leistungsnachweis: Schriftliche Klausur, Mitarbeit 

Vorkenntnisse:  Keine 

Arbeitsaufwand: 30 Stunden Vorlesung  

90 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Lehrveranstaltungen:  Vorlesung 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  4 

Anmeldemodalitäten: Anmeldung vorab oder bei der ersten Veranstaltung bei 

dem/r jeweiligen Dozierenden (https://www.uni-

due.de/digicat/lehre.php) 

  

https://www.uni-due.de/digicat/lehre.php
https://www.uni-due.de/digicat/lehre.php


Wahlpflichtveranstaltungen aus dem Bereich Psychologie 

 

38 

Lehrveranstaltung:  Communication & Collaboration Systems 

Lehrende/r: Prof. Dr. Stefan Stieglitz 

M. Sc. Jennifer Fromm 

Turnus: Wintersemester 

Inhalt: Die Veranstaltung behandelt die folgenden Aspekte: 

1. Theoretische Einordnung der professionellen Kommu-

nikation in elektronischen Medien 

2. Kommunikations- und Kollaborationssysteme in Orga-

nisationen und in der Öffentlichkeit 

3. Kommunikations- und Kollaborationsmanagement 

4. Einsatzszenarien und Auswahlkriterien geeigneter In-

strumente für Unternehmenskommunikation, Journa-

lismus oder Politik 

5. Probleme und Risiken von Kommunikations- und Kol-

laborationssystemen 

6. Technische Hintergründe u. Entwicklungen im Bereich 

von Kommunikations- und Kollaborationssystemen 

Lernergebnisse:  Die Studierenden kennen theoretische und technische 

Grundlagen im Bereich professioneller Kommunikation. Sie 

sind in der Lage, geeignete Kommunikations- und Kollabo-

rationssysteme im Hinblick auf ihre Einsatzmöglichkeiten zu 

analysieren und auszuwählen. Die Studierenden haben ei-

nen Überblick über mögliche Einsatzgebiete in der inter-

nen und externen Kommunikation von Organisationen so-

wie in verschiedenen Anwendungsdomänen wie der Wirt-

schaft, Politik oder dem Journalismus. 

Literatur:  

 

1. Batinic, Bernad. (2000). Internet für Psychologen (2., 

überarb. und erw. Aufl. ed.). Göttingen [u.a.]: Ho-

grefe, Verl. für Psychologie. 

2. Lehmann, R. (2012). Wandel von der Telekommunika-

tion zu Unified Communications: Veränderungspro-

zesse für Unternehmen durch internetbasierte Innova-

tion. Wiesbaden: Gabler Verlag / Springer Fach-

medien Wiesbaden. 

3. Zerfaß, A. & Pleil, T. (Hrsg.) (2012). Handbuch Online-

PR: Strategische Kommunikation in Internet und Social 

Web. Konstanz: UVK. 

Leistungsnachweis: Schriftliche Klausur  

Vorkenntnisse:  Web Science 

Arbeitsaufwand: 30 Stunden Vorlesung  

90 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Lehrveranstaltungen:  Vorlesung 

Veranstaltungssprache: Deutsch 
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Credits:  4 

Anmeldemodalitäten: Anmeldung vorab oder bei der ersten Veranstaltung bei 

dem/r jeweiligen Dozierenden (https://www.uni-

due.de/digicat/lehre.php) 

 

  

https://www.uni-due.de/digicat/lehre.php
https://www.uni-due.de/digicat/lehre.php
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Lehrveranstaltung:  Konsumpsychologie  

Lehrende/r: Prof. Dr. Oliver Büttner  

Turnus: Sommersemester 

Inhalt: In dieser Veranstaltung werden Grundlagen der Konsu-

ment:innenpsychologie behandelt. Dabei werden Theo-

rien und Befunde zu den Bereichen Lernen, Gedächtnis, 

Emotion, Einstellungen und Entscheidungsverhalten auf 

das Themengebiet der Konsumentenpsychologie übertra-

gen. Fragen, die hier behandelt werden, sind beispiels-

weise:   

1. Wie laufen Kaufentscheidungen ab und welche Kau-

fentscheidungstypen gibt es?  

2. Wie sind Produktinformationen im Gedächtnis ge-

speichert?  

3. Wie kann man die Einstellung zu einem Produkt ver-

ändern?  

4. Können KonsumentInnen subliminal beeinflusst wer-

den?  

5. Was bewirkt der Zusatznutzen/Erlebniswert eines Pro-

dukts?  

6. Welche psychologischen Mechanismen erklären die 

Wirkung von Marken? 

Weiterhin werden verschiedene Methoden der Marktfor-

schung behandelt sowie die Wirkung und Gestaltung von 

Werbung diskutiert. 

Lernergebnisse:  Mit dieser Veranstaltung werden die Studierenden in die 

Lage versetzt, Grundlagenwissen im Bereich der Konsu-

mentenpsychologie zu erwerben, so dass sie Theorien, 

Konzepte und Methoden anführen, erklären, anwenden 

und beurteilen können. Hierdurch werden Kompetenzen 

ausgebildet, um auf Fragen aus der Praxis wissenschaftlich 

fundierte Antworten geben zu können und deren Umset-

zung zu begleiten. 

Literatur:  

 

1. Felser, G. (2015). Werbe- und Konsumentenpsycholo-

gie (4. Aufl.). Berlin: Springer.  

2. Florack, A., Scarabis, M. & Primosch, E. (Hrsg.) (2007). 

Psychologie der Markenführung. München: Vahlen.  

3. Kroeber-Riel, W. & Gröppel-Klein, A. (2013). Konsum-

entenverhalten (10. Aufl.). München: Vahlen.  

Leistungsnachweis: Schriftliche Klausur 

Vorkenntnisse:  Keine 

Arbeitsaufwand: 30 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Lehrveranstaltungen:  Online-Veranstaltung über Moodle 

Veranstaltungssprache: Deutsch 
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Credits:  4 

Anmeldemodalitäten: Anmeldung über das Sekretariat (s.heinemann@uni-

due.de) 

  

mailto:s.heinemann@uni-due.de
mailto:s.heinemann@uni-due.de
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Wahlpflichtveranstaltungen aus dem Bereich Professionelle Kommunikation in 

elektronischen Medien: 

Lehrveranstaltung:  Digital Enterprise 

Lehrende/r: Prof. Dr. Stefan Stieglitz 

M. Sc. Lennart Hofeditz 

Turnus: Wintersemester  

Inhalt: Welche Bedeutung haben Social Media für die professio-

nelle Kommunikation und Zusammenarbeit im Organisati-

onskontext? Wie nutzen Organisationen Technologien für 

die interne und externe Kommunikation um kompetitive 

Vorteile zu erlangen? Welche Informations- und Kommuni-

kationstechnologien (ICT) bieten sich für Unternehmen in 

bestimmten Use-Cases an? Wie können Unternehmen voll-

ständig digital werden? Welchen Herausforderungen müs-

sen sich Unternehmen stellen, wenn sie neue Technologien 

einführen wollen? Welche sozialen und welche techni-

schen Aspekte beeinflussen die Einführung, Nutzung und 

Akzeptanz von digitalen Technologien in Organisationen? 

Lernergebnisse:  In der Veranstaltung setzen sich die Studierenden mit aktu-

ellen Forschungsarbeiten und Modellen zur Digitalisierung 

der Kommunikation und Kollaboration (KuK) in Unterneh-

men auseinander. Dabei werden sozio-technische Pro-

zesse bei der Einführung, Nutzung von Akzeptanz von digi-

talen Technologien genauer beleuchtet und diskutiert. 

Schwerpunkte werden auf die Domäne der Wirtschaft ge-

legt. Im Rahmen des Seminares wird betrachtet, wie sich 

der Einsatz von digitalen Technologien wie Künstlicher In-

telligenz, Virtual- und Augmented Reality, Social Media, 

Cloud Computing, Big Data oder dem Internet of Things als 

Instrumente der KuK von konventionellen KuK-Systemen 

unterscheiden, wie Unternehmen hiervon profitieren kön-

nen und welche Hürden dabei existieren. 

Literatur Literatur je nach Themenstellung der Veranstaltung. 

Leistungsnachweis: Seminararbeit, Präsentation, Mitarbeit 

Vorkenntnisse:  Keine 

Arbeitsaufwand: 60 Stunden Vorlesung  

240 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Lehrveranstaltungen:  Seminar 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

oder Englisch 

Credits:  6 
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Anmeldemodalitäten: Anmeldung vorab oder bei der ersten Veranstaltung bei 

dem/r jeweiligen Dozierenden (https://www.uni-

due.de/digicat/lehre.php) 

  

https://www.uni-due.de/digicat/lehre.php
https://www.uni-due.de/digicat/lehre.php
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Lehrveranstaltung:  Business Communications 

Lehrende/r: Prof. Dr. Stefan Stieglitz 

M. Sc. Sünje Clausen 

Turnus: Wintersemester 

Inhalt: Wie können Unternehmen in Social Media am besten auf 

Ihre Produkte aufmerksam machen? Lässt sich ein ‚Shit-

storm’ bekämpfen? Wann werden Inhalte viral? Welche 

Arten von Nachrichten erhalten die meiste Aufmerksam-

keit?  

Das Seminar behandelt Themen zur Markenkommunika-

tion in sozialen Medien. Es werden sowohl die dahinterlie-

genden theoretischen Konzepte betrachtet (bspw. Infor-

mationsdiffusion, Viralität, Netzeffekte) als auch praktische 

Aspekte behandelt. Hierzu zählt beispielsweise die Entwick-

lung einer Social Media-Marketing-Strategie für verschie-

denartige Unternehmen und Institutionen. In dem Seminar 

setzen sich die Teilnehmer und Teilnehmerinnen auch mit 

den ökonomischen Aspekten (welche Mehrwerte und wel-

che Risiken können entstehen?) von Social Media Marke-

ting auseinander. Zudem wird hinterfragt, welche Rolle Un-

ternehmen und Konsumenten in der Kommunikation spie-

len und inwiefern das Aufkommen von Social Media die 

Markenkommunikation verändert hat. 

Lernergebnisse:  Die Studierenden erwerben vertieftes Fachwissen im Be-

reich der Unternehmenskommunikation im Internet. Sie be-

herrschen Ansätze des Social-Media-Marketing und kön-

nen ihre Kenntnisse auf konkrete Felder der Online-Kom-

munikation anwenden. Darüber kennen die Studierenden 

Methoden und Instrumente der Datensammlung, -analyse 

und -interpretation und können diese anwenden und kri-

tisch reflektieren. Die Studierenden setzen sich mit theore-

tischen und empirischen Arbeiten in dem Feld auseinan-

der.  

Literatur: Literatur je nach Themenstellung der Veranstaltung. 

Leistungsnachweis: Präsentation, Research-in-Progress Paper, Mitarbeit 

Vorkenntnisse:  Keine 

Arbeitsaufwand: 30 Stunden Vorlesung  

90 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Lehrveranstaltungen:  Seminar 

Veranstaltungssprache: Deutsch oder Englisch 

Credits:  6 

Anmeldemodalitäten: Anmeldung vorab oder bei der ersten Veranstaltung bei 

dem/r jeweiligen Dozierenden (https://www.uni-

due.de/digicat/lehre.php) 

  

https://www.uni-due.de/digicat/lehre.php
https://www.uni-due.de/digicat/lehre.php
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Wahlpflichtveranstaltungen aus dem Bereich Wirtschaftsgeographie: 

Lehrveranstaltung: Raumsysteme und Standorte wirtschaftlicher Aktivitäten 

Lehrende/r: Prof. Dr. Rudolf Juchelka 

Dipl.-Geogr. Friedrich Schulte-Derne  

Turnus: Sommersemester 

Inhalt:   Die Vorlesung möchte wirtschaftliche Raumsysteme 

und die ihnen zu Grunde liegenden Standortkon-

zepte und -implikationen auf unterschiedlichen Maß-

stabs- und regionalen Ebenen sowie anhand ausge-

wählter Wirtschaftsbereiche betrachten. Leitfragen 

der Vorlesung mit ihrer Betrachtung ökonomischer 

Raumsysteme unterschiedlicher Maßstabsgrößen 

sind:  

1. Worin sind Entwicklungsunterschiede zwischen Regi-

onen und Wirtschaftsstandorten in Deutschland be-

gründet?  

2. Wie lässt sich der ökonomische Aufstieg ehemaliger 

Entwicklungsländer zu auf dem Weltmarkt konkur-

renzfähigen Schwellenla ̈ndern beschreiben und er-

kla ̈ren? 

3. Welchen Einfluss hat der technologische Wandel auf 

die wirtschaftliche Entwicklung von Städten, Regio-

nen, Staaten und Ländergruppen? 

4. Welche Standortfaktoren und ihre Ausgestaltung so-

wie Bewertung im Wandel wirken auf diese raum-

wirksamen Prozesse pra ̈gend? 

5. Welche Ausformungen und Prägungen einer wis-

sensbasierten Regionalentwicklung existieren?  

6. Wie funktionieren regionale Innovationsprozesse und 

-systeme?  

7. Welche Prozesse wirken auf die Standortfindung von 

Unternehmensgründugen bzw. StartUps ein? 

Lernergebnisse:  Nach erfolgreichem Beenden dieser Lehrveranstaltung 

sind die Studierenden in der Lage, 

• Begriffe, Ansätze und Theorien wirtschaftsräumlicher 

Systeme und Standortkonstellationen zu erläutern und 

anzuwenden  

• Merkmale von Wirtschaftsräumen und –standorten auf 

regionaler, nationaler und globaler Maßstabsebene zu 

identifizieren, zu analysieren und zu erklären 

• Standortfaktoren aus unternehmerischer und gesamt-

wirtschaftlicher Perspektive zu analysieren und zu diffe-

renzieren 

• Wirtschaftsgeographische Standorttheorien im raum-

zeitlichen Wandel erläutern 



Wahlpflichtveranstaltungen aus dem Bereich Wirtschaftsgeographie 

 

46 

• Ansätze regionalökonomischer Standortsysteme wie 

Agglomerationen, Industriedistrikte und Cluster in ihren 

wirtschaftsräumlichen Auswirkungen zu analysieren 

• die Evolution innovativer Cluster und Raumsysteme un-

terschiedlicher wirtschaftlicher Prägungen (Industrie- 

vs. Dienstleistungsregionen; altindustrialisierte vs. High-

tech-Regionen) zu vergleichen 

• Chancen und Hemmnisse für Unternehmen und 

Märkte aufgrund raumwirtschaftlicher Strukturen, Ent-

wicklungen und Prozesse zu analysieren und zu bewer-

ten 

• die Diffusion von Innovationen im Kontext der Raum-

wirksamkeit kreativer Klassen und innovativer Milieus zu 

untersuchen 

• die regionalökonomische Bedeutung von spill-over Ef-

fekten, Diversifizierungen und outsourcing Vorgängen 

im Rahmen globalisierter Märkte zu bewerten 

• Regional Governance, Regionalmanagement und ihre 

Impulse für die Regionalentwicklung erkennen und be-

werten 

• Europäische Förderinitiativen und Entwicklungspro-

gramme im Kontext der Innovationsförderung (EFRE, 

innovative cities, urban innovative actions u.a.) in ih-

ren wirtschaftsräumlichen Zielsetzungen, Wirkungsgra-

den und Auswirkungen zu analysieren 

Literatur:  

 

1. Bathelt, H./ Glückler, J. (2012): Wirtschaftsgeographie 

– Ökonomische Beziehungen in räumlicher Perspek-

tive. 3. Aufl., Stuttgart 

2. Dicken, P./ Lloyd, P.E. (1999): Standort und Raum – 

Theoretische Perspektiven in der Wirtschaftsgeogra-

phie. Stuttgart 

3. Haas, Hans-Dieter und Simon-Martin Neumair (2007): 

Wirtschaftsgeographie. Darmstadt (= Geowissen 

kompakt) 

4. Kulke, Elmar (2013): Wirtschaftsgeographie. 5. Aufl. 

Paderborn (= Grundriss Allgemeine Geographie). 

5. Kulke, Elmar (Hrsg.) (2010): Wirtschaftsgeographie 

Deutschlands. 2. Auflage. Heidelberg. 

Leistungsnachweis: Zum Modul erfolgt eine modulbezogene Prüfung in der 

Gestalt einer Präsentation (in der Regel: 20-30 Minuten, 1/3 

der Note) und einer mündlichen Prüfung (in der Regel: 20-

30 Minuten, 2/3 der Note). 

Vorkenntnisse:  keine 

Arbeitsaufwand: 45 Stunden Vorlesung und Seminar 

90 Stunden Vor- und Nachbereitung  

Lehrveranstaltungen:  Vorlesung, wöchentlich 
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Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  6 

Anmeldemodalitäten: Anmeldung per Mail an wigeo@uni-due.de 

  

mailto:wigeo@uni-due.de


Wahlpflichtveranstaltungen aus dem Bereich Wirtschaftsgeographie 

 

48 

Lehrveranstaltung: Innovationsregionen und Wettbewerbsfähigkeit 

Lehrende/r: Prof. Dr. Rudolf Juchelka  

Dipl.-Geogr. Friedrich Schulte-Derne 

N.N., wiss. Mitarb. Wirtschaftsgeographie  

Inhalt:  1. Fallstudienanalyse anhand einer Modellregion als 

Ziel der 5-tägigen Exkursion (alternierend, beispiel-

haft) 

1. Technologieregion Karlsruhe oder 

2. Wirtschaftsraum München/ Oberbayern oder 

3. Start-up-Region Berlin 

2. Fachbesuche u.a. von Kompetenz-, Innovations- und 

Gründerzentren, KMU-Beispiele, von Institutionen der 

Wirtschaftsförderung, des Clustermanagements, der 

standort- und gründungsrelevanten FuE –Einrichtun-

gen im Rahmen der Exkursion 

3. Genese einer projekt- bzw. fallstudienbezogenen 

wirtschaftsräumlichen Datenanalyse und Durchfüh-

rung einer regionalräumlichen Potenzialanalyse se-

kundärstatistisch und vor Ort 

4. Analyse und Bewertung  regionalökonomischer Inno-

vationsstrategien 

5.  Evaluation und Erarbeitung von regionalökonomi-

schen Alternativlösungen 

6. Best-practice-Lösungen und Innovationsregionen im 

Vergleich 

7. Innvovationsstrategien und Wirtschaftsförderung in ih-

ren Wechselwirkungen 

Lernergebnisse:  Nach erfolgreichem Beenden dieser Lehrveranstaltung 

sind die Studierenden in der Lage, 

• empirische Methoden der Wirtschaftsgeographie an 

Fallbeispielen anzuwenden 

• regionsspezifische Grundlagen von Wirtschaftsräumen 

zu erarbeiten 

• Standorte und Standortsysteme in ihren regionalökono-

mischen Implikationen zu bewerten 

• die Fallstudien hinsichtlich ihres Innovationssystems, sei-

ner Steuerung, Ausgestaltung und wirtschaftsräumli-

chen Wirkungsmuster zu anlysieren und in ihrer regiona-

len und globalen Wettbewerbsfähigkeit abzuschätzen 

Literatur:  

 

1. Bathelt, H./ Glückler, J. (2012): Wirtschaftsgeographie 

– Ökonomische Beziehungen in räumlicher Perspek-

tive. 3. Aufl., Stuttgart 

2. Chilla, T./ Kühne, Olaf/ Neufeld, M. (2016): Regional-

entwicklung. Stuttgart 
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3. Dicken, P./ Lloyd, P.E. (1999): Standort und Raum – 

Theoretische Perspektiven in der Wirtschaftsgeogra-

phie. Stuttgart 

4. Kulke, E. (2013): Wirtschaftsgeographie. – Grundriss 

Allgemeine Geographie, 5. Aufl., Paderborn 

5. Mattissek, A./ Pfaffenbach, C./ Reuber, P. (2013): Me-

thoden der empirischen Humangeographie. – Das 

Geographische Seminar, Braunschweig 

6. Ottmann, M./ Lifka, St. (2010): Methoden der Stand-

ortanalyse.- Geowissen kompakt, Darmstadt 

7. Wessel, K. (1996): Empirisches Arbeiten in der Wirt-

schafts- und Sozialgeographie. Paderborn 

Leistungsnachweis: Referat im Blockseminar  

Teilnahme an der Exkursion mit Kurzreferat und abschlie-

ßendem Bericht 

Vorkenntnisse:  keine  

Arbeitsaufwand: 42 Stunden (äquivalent zu 4 SWS: ganztägiges Blocksemi-

nar und 5-tägige Exkursion) 

108 Stunden Vor- und Nachbereitung  

Lehrveranstaltungen:  ganztägiges Blockseminar 

5-tägige Exkursion 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  5 

Anmeldemodalitäten: Anmeldung per Mail an wigeo@uni-due.de 

 

mailto:wigeo@uni-due.de
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Wahlpflichtveranstaltungen aus dem Bereich Wirtschaftswissenschaften: 

Lehrveranstaltung:  Grundlagen des Jahresabschlusses  

Lehrende/r: Prof. Dr. Jens Radde  

Turnus: Wintersemester oder Sommersemester 

Inhalt: 1. Funktionen der externen Rechnungslegung und 

rechtlicher Rahmen 

2. Bestandteile des Jahresabschlusses und Lagebericht  

3. Zentrale Theorien des Jahresabschlusses 

4. Zuordnung und Erfassung der Vermögensgegen-

stände 

5. Bilanzierungspflichten, Bilanzierungsrechte, Bilanzie-

rungsverbote 

6. Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung (GoB) 

7. Anschaffungskosten und Herstellungskosten sowie 

deren Fortführung 

8. Niedrigere Zeitwerte im Rahmen des Niederstwert-

prinzips 

9. Stille Rücklagen 

10. Kritische Würdigung des BilMoG 

Lernergebnisse: Nach erfolgreichem Beenden dieses Moduls sind die Stu-

dierenden in der Lage, die Grundlagen des Jahresab-

schlusses nach HGB zu erklären, sich die Aufgaben, Be-

standteile und gesetzlichen Grundlagen des Jahresab-

schlusses zu erarbeiten sowie die grundlegenden Ansatz- 

und Bewertungsprinzipien und die gängigen Bilanztheorien 

anzuwenden. 

Literatur: 1. Baetge, J.; Kirsch, H.-J.; Thiele, St.: "Bilanzen", 12. Aufl., 

Düsseldorf 2012.  

2. Deutsches wissenschaftliches Institut der Steuerbera-

ter e.V.: "Beck’sches Steuerberater-Handbuch 

2013/2014", München 2013. 

3. Coenenberg, A. G.: "Jahresabschluss und Jahresab-

schlussanalyse“, 22. Aufl., Stuttgart 2012. 

Leistungsnachweis: Schriftliche Klausur, Dauer: 60 Minuten  

Vorkenntnisse:  Buchhaltung 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung  

12 Stunden Tutorien  

114 Stunden Vor- und Nachbereitung  

Lehrveranstaltungen:  Vorlesung (E-Learning) 

Veranstaltungssprache: Deutsch 
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Credits:  5 

Anmeldemodalitäten: Nur Prüfungsanmeldung notwendig, Zoom-Link befindet 

sich auf der Webseite des Lehrstuhls 
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Modul:   Buchhaltung und Kostenrechnung  

 Modulbeauftragte:   Prof. Dr. Annette Köhler  

Turnus: Wintersemester oder Sommersemester 

 Zugehörige Lehrveranstaltun-

gen:  

 Buchhaltung  3 Cr.  

 Kosten- und Leistungsrechnung für 

 interdisziplinäre Studiengänge 
3 Cr.  

 Lernergebnisse:   s. einzelne Lehrveranstaltungsbeschreibungen  

 Leistungsnachweis:   Klausur, Dauer: 120 Minuten  

 Vorkenntnisse:   Keine  

 Credits:   6  
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Lehrveranstaltung:  Buchhaltung 

Lehrende/r: Dr. Katharina Köhler-Braun  

Turnus: Wintersemester oder Sommersemester 

Inhalt: 1. Grundbegriffe  

2. Die Technik der Buchhaltung  

3. Die Verbuchung laufender Geschäftsvorfälle im Han-

delsbetrieb  

4. Die Verbuchung laufender Geschäftsvorfälle im In- 

dustriebetrieb  

5. Der Jahresabschluss in der Buchhaltung  

6. Organisation der Buchhaltung  

Lernergebnisse:  Die Veranstaltung gibt zunächst einen Überblick über die 

Aufgaben des externen und internen Rechnungswesens. 

Grundsätzliche Begriffe, Inhalte und Buchführungsvor-

schrif- ten werden aufgegriffen und beleuchtet (z. B. die 

Aufga- ben der Finanzbuchhaltung, der Aufbau der Bilanz, 

die Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung). Die Vorle-

sung knüpft an die Veranstaltung der „Einführung in die 

BWL“ an, indem sie die relevanten Sachverhalte des Rech-

nungswesens vertieft.  

Im weiteren Verlauf werden die Technik der Buchhaltung 

und wichtige Buchungsvorgänge nach dem HGB behan- 

delt. Die Studierenden lernen die regulierenden gesetzli- 

chen Vorschriften kennen und verbuchen grundsätzliche 

Geschäftsvorfälle. Sie sehen und analysieren, wie sich die- 

se Verbuchungen in der Bilanz bzw. in der Gewinn- und 

Verlustrechnung niederschlagen. Um die Buchführung zu 

erlernen, ist es dabei nicht nur notwendig, das prinzipielle 

Vorgehen zu verstehen. Zu vollständigen Beherrschung 

werden die Prinzipien anhand konkreter Beispiele bespro-

chen und reflektiert. Dabei ist wesentlicher Bestandteil des 

Moduls (Vorlesung und Übung), das Verbuchen von Sach-

verhalten an konkreten Beispielen zu trainieren.  

Die Studierenden sind schließlich in der Lage, Abschlüsse 

bis zur handelsrechtlichen Bilanz sowie die Gewinn- und 

Verlustrechnung (in Handels- und Industrieunternehmen) 

zu erstellen und zu reflektieren. Wesentliches Ziel des Mo-

duls ist ausdrücklich, dass die Studierenden nach erfolgrei-

chem Beenden des Moduls die Zusammenhänge mit ihren 

Auswirkungen auf den Jahresabschluss durchschauen, um 

so für im Studium folgende Veranstaltungen die fundierte 

Basis zu legen.  

Literatur:  

 

1. Bornhofen, M.: Buchführung 1. DATEV-Kontenrahmen 

2014, 26. Aufl., Wiesbaden 2010.  

2. Döring, U./ Buchholz, R.: Buchhaltung und Jahresab-  



Wahlpflichtveranstaltungen aus dem Bereich Wirtschaftswissenschaften 

 

54 

schluss: Mit Aufgaben und Lösungen, 12. Aufl., Berlin 

2013.  

3. Engelhardt, W. /Raffée, H. / Wischermann, B.: Grund- 

züge der doppelten Buchhaltung. Mit Aufgaben und 

Lösungen, 8. Aufl., Wiesbaden 2010.  

4. Wobbermin, M.: Grundlagen der Buchhaltung und Bi-

lanzierung: Mit Fallstudie, Stuttgart 2008.  

Leistungsnachweis: Schriftliche Klausur, Dauer: 60 Minuten  

Vorkenntnisse:  Keine  

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung  

12 Stunden Übung  

54 Stunden Vor- und Nachbereitung  

Lehrveranstaltungen:  Vorlesung (E-Learning) 

Übung  

Veranstaltungssprache: Deutsch  

Credits:  3 

Anmeldemodalitäten: Anmeldung über den Lehrstuhl 
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Lehrveranstaltung: Kosten- und Leistungsrechnung für interdisziplinäre Studi-

engänge 

Lehrende/r: Prof. Dr. Joachim Prinz 

M. Sc. Marvin Zumkley 

M. A. Anna-Maria Spiekermann 

Turnus: Wintersemester 

Inhalt: 1. Kostenrechnung und Rechnungswesen 

2. Theoretische Grundlagen der Kostenrechnung 

3. Teilbereiche der Kostenrechnung 

Lernergebnisse:  Die Kosten- und Leistungsrechnung gehört zusammen mit 

dem Jahresabschluss zu den Eckpfeilern der betriebswirt-

schaftlichen Grundausbildung. Es sollen neben der Stel-

lung der Kostenrechnung innerhalb des Rechnungswesen, 

die verrechnungstechnischen Grundlagen (mithin die Ziele 

und Verfahren von Kostenarten-, Kostenstellen sowie der 

Kostenträgerrechnung) und vor allem die Auswertungs-

möglichkeiten der Kostenrechnung für Planung wie Kon-

trolle herausgearbeitet werden. Die Studierenden sollen in 

Lage sein mit obigen Begriffen, Methoden und Verfahren 

sicher umzugehen. 

Literatur:  

 

1. Coenenberg, A. G.: "Kostenrechnung und Kosten-

analyse", 6. Aufl., Landsberg am Lech 2007. 

2. Haberstock, L.: "Kostenrechnung I, Einführung", 13. 

Aufl., bearb. von V. Breithecker, Hamburg 2008. 

3. Schierenbeck, H.: "Grundzüge der Betriebswirschafts-

lehre", 17. Aufl., München / Wien 2008. 

Leistungsnachweis: Schriftliche Klausur 

Vorkenntnisse:  Keine 

Arbeitsaufwand: 48 Stunden Vorlesung  

72 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Lehrveranstaltungen:  Vorlesung 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  3 

Anmeldemodalitäten: Anmeldung über das Sekretariat (sekretariat.prinz@uni-

due.de) 

  

mailto:sekretariat.prinz@uni-due.de
mailto:sekretariat.prinz@uni-due.de
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Lehrveranstaltung:  Externe Rechnungslegung  

Lehrende/r: Prof. Dr. Annette Köhler 

Prof. Dr. Christian Hanke 

Turnus: Sommersemester 

Inhalt: 1. Grundlagen  

2. Bilanz  

3. Anlagevermögen  

4. Umlaufvermögen  

5. Aktive und passive Rechnungsabgrenzungsposten  

6. Eigenkapital  

7. Rückstellungen  

8. Verbindlichkeiten  

9. Haftungsverhältnisse (Eventualverbindlichkeiten)  

10. Gewinn- und Verlustrechnung (GuV)  

11. Anhang und Lagebericht  

12. Weitere Informationsinstrumente  

Lernergebnisse:  Nach erfolgreichem Beenden dieses Moduls sind die Stu- 

dierenden in der Lage,  

• handelsrechtliche Bilanzierungs- und Bewertungsvor-

schriften zu beschreiben und den Zweck des Jahres-

abschlusses und den Umfang der Berichterstattung zu 

bestimmen,  

• die Unterschiede zwischen handelsrechtlichen und in-

ternationalen Abschlüssen gegenüberzustellen,  

• einzelne Bilanzpositionen der Aktiv- und Passivseite auf-

zuschlüsseln sowie  

• Inhalt und Aufbau der Gewinn- und Verlustrechnung, 

des Anhangs, des Lageberichts und weiterer Informa-

tionsinstrumente zu benennen.  

Literatur:  

 

1. Coenenberg, A. G.: „Jahresabschluss- und Jahresab- 

schlussanalyse“, 22. Aufl., Stuttgart 2012.  

2. Baetge/Kirsch/Thiele.: „Bilanzen“, 12. Auflage, Düssel-

dorf 2012.  

3. Buchholz, R.: „Grundzüge des Jahresabschlusses 

nach HGB und IFRS“, 8. Aufl., München 2013.  

Leistungsnachweis: Schriftliche Klausur, Dauer: 60 Minuten  

Vorkenntnisse:  Buchhaltung, Grundlagen des Jahresabschlusses  

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung  

126 Stunden Vor- und Nachbereitung  

Lehrveranstaltungen:  Vorlesung (E-Learning) 

Veranstaltungssprache: Deutsch  
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Credits:  5 

Anmeldemodalitäten: Nur Prüfungsanmeldung notwendig, Zoom-Link befindet 

sich auf der Webseite des Lehrstuhls 
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Lehrveranstaltung:  Internes Rechnungswesen  

Lehrende/r: Prof. Dr. Volker Breithecker 

Turnus: Wintersemester (letztmalig im WS 2021/22) 

Inhalt: 1. Kostenrechnung und Rechnungswesen  

2. Kostenrechnungssysteme und deren Eignung zur Auf-

gabenerfüllung  

3. Neuere Ansätze in der Kostenrechnung  

Lernergebnisse:  Nach erfolgreichem Beenden des Moduls sind die Studie- 

renden in der Lage, bei kurzfristigen betriebswirtschaftli- 

chen Entscheidungen auf das Zahlenmaterial des internen 

Rechnungswesens zurückzugreifen und deren Entschei- 

dungsrelevanz zu erkennen. Welche Informationen hierzu 

wie genutzt werden können ist Gegenstand dieses Moduls. 

Zur Erfüllung der konkreten Aufgaben, die in der Dokumen- 

tation, der Kontrolle sowie in der Bereitstellung von Pla- 

nungsunterlagen liegt, bedienen sich die Unternehmen 

spezifischer Kostenrechnungssysteme. Liegt der Schwer- 

punkt der Kenntnisvermittlung im Grundlagenmodul auf 

der Istkostenrechnung (auf Vollkostenbasis) und damit ten-

denziell in der Aufgabenerfüllung der Dokumentation so-

wie der Kontrolle, erlangen die Studierenden in den Auf-

baumodulen verstärkt Kenntnisse über Kostenrechnungs-

systeme, mit denen Planungsaufgaben erfüllt werden kön-

nen. Zudem haben die Studierenden die Chance, auch 

neuere Kostenrechnungssysteme, wie die Prozesskosten-

rechnung, die ihre Berechtigung in fixkostenintensiven 

Dienstleistungsunternehmen hat, in ihr methodisches Instru-

mentarium zu integrieren.  

Literatur:  

 

1. Coenenberg, A./Fischer, T./Günther, T.: Kostenrech- 

nung und Kostenanalyse, 6. Aufl., Stuttgart 2007  

2. Haberstock, L.: Kostenrechnung I, 13. Aufl., Berlin 2008 

(bearbeitet von V. Breithecker).  

3. Haberstock, L.: Kostenrechnung II, 10. Aufl., Berlin 2008 

(bearbeitet von V. Breithecker).  

4. Kilger, W./Pampel, J./Vikas, K.: Flexible Plankosten- 

rechnung und Deckungsbeitragsrechnung, 13. Aufl., 

Wiesbaden 2007.  

Leistungsnachweis: Schriftliche Klausur, Dauer: 60 Minuten  

Vorkenntnisse:  Buchhaltung und Kostenrechnung 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung  

126 Stunden Vor- und Nachbereitung  

Lehrveranstaltungen:  Vorlesung  

Veranstaltungssprache: Deutsch  

Credits:  5 
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Anmeldemodalitäten: Anmeldung über Frau Ludwig 
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Lehrveranstaltung:  Einführung in die betriebswirtschaftliche Steuerlehre  

Lehrende/r: Prof. Dr. Sabrina Backs 

Turnus: Wintersemester 

Inhalt: 1. Grundlagen der Betriebswirtschaftlichen Steuerlehre 

2. Einkommen- und Ertragsteuern  

3. Sonstige Steuern  

Lernergebnisse:  Nach erfolgreichem Beenden des Moduls sind die Studie-

renden in der Lage, die Betriebswirtschaftliche Steuerlehre, 

also die Betriebswirtschaftslehre in einer Welt mit Steuern, 

in Grundzügen zu verstehen und auf grundlegende be-

triebswirtschaftliche Fragestellungen zu übertragen und 

anzuwenden. Die Studierenden werden mit diesem Modul 

in die Lage versetzt werden, einführende betriebswirt-

schaftliche Entscheidungen mit quantitativen Methoden 

gestützt unter Beachtung steuerlicher Wirkungen zu ver-

bessern. Die Studierenden erlangen hierzu Grundkennt-

nisse im Steuerrecht, um Fragestellungen und Details unse-

res geltenden deutschen Steuersystems auf betriebswirt-

schaftliche Entscheidungen anwenden zu können. Hierzu 

gehören neben terminologischer Grundlagenvermittlung 

das steuerliche Verfahrensrecht sowie das Steuerarten-

recht in seinen wichtigsten Ausprägungen. 

Literatur:  

 

1. Haberstock, L./Breithecker, V.: Einführung in die Be-

triebswirtschaftliche Steuerlehre, 15. Aufl., Berlin 2010.  

2. Scheffler, W.: Besteuerung von Unternehmen: Band 1, 

11. Aufl., Heidelberg u.a. 2009.  

3. Schreiber, U.: Besteuerung der Unternehmen, 2. Aufl., 

Berlin /Heidelberg 2008. 

Leistungsnachweis: Schriftliche Klausur, Dauer: 60 Minuten  

Vorkenntnisse:  Keine  

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung  

24 Stunden Übung  

102 Stunden Vor- und Nachbereitung  

Lehrveranstaltungen:  Vorlesung (E-Learning) 

Übung 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  5 

Anmeldemodalitäten: Anmeldung über Frau Ludwig 
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Lehrveranstaltung:  Wirtschaftsrecht 

Lehrende/r: Dr. Susanne Fessel  

Turnus: Wintersemester und Sommersemester 

Inhalt: 1. Das Privatrecht als Rechtssystem  

2. Ordnungsaufgaben des Privatrechts  

3. Historische Entwicklung des BGB  

4. Aufbau, Sprache und Regelungstechnik des BGB  

5. Systematik und Grundbegriffe  

6. Die Schuldrechtsmodernisierung  

Lernergebnisse:  Nach erfolgreichem Beenden dieses Moduls sind die Stu- 

dierenden in der Lage, die Zusammenhänge zwischen den 

rechtlichen Rahmendaten und dem marktwirtschaftlichen 

System zu erkennen und zu analysieren. Sie können Grund-

kategorien - Vertragsfreiheit in ihren verschiedenen Versio-

nen der Abschluss- und Gestaltungsfreiheit, des Weiteren: 

Wettbewerbsfreiheit, Rechtsstaat und Sozialstaat, Hand-

lungsfähigkeit, Geschäftsfähigkeit, Deliktsfähigkeit, Rechts-

fähigkeit, Elemente des Vertragsabschlusses, Vertretungs-

macht (unter Einschluss der handelsrechtlichen der Pro-

kura und Handlungsvollmacht) etc. – darstellen und argu-

mentativ beurteilen.  

Literatur:  

 

1. Rüthers, Allgemeiner Teil des BGB, 12. Aufl., München 

2002.  

2. Däubler, Einführung in das Recht, 3. Aufl., Hamburg 

2002.  

Leistungsnachweis: Schriftliche Klausur, Dauer: 60 Minuten  

Vorkenntnisse:  Keine  

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung  

12 Stunden Tutorien  

114 Stunden Vor- und Nachbereitung  

Lehrveranstaltungen:  Vorlesung 

Übung  

Veranstaltungssprache: Deutsch  

Credits:  3 

Anmeldemodalitäten: Anmeldung über das Prüfungsamt 
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Lehrveranstaltung:  Zivilrecht 

Lehrende/r: Dr. Susanne Fessel  

Turnus: Sommersemester 

Inhalt: 1. Vertragstypen und Rechtsquellen 

2. Konflikte bei der Durchführung eins Vertrages 

3. Unmöglichkeit der Leistung 

4. Verzug 

5. Sachmängelhaftung 

6. Verbrauchsgüterkauf 

Lernergebnisse:  Nach erfolgreichem Beenden dieser Veranstaltung sind 

die Studierenden in der Lage, Sachverhalte des vertragli-

chen Leistungsaustausches zu analysieren sowie beson-

ders praxisrelevante Konflikte, wie die verspätete Erbrin-

gung einer Leistung, die Haftung für Schlechterfüllung und 

die Ansprüche auf Schadensersatz im Hinblick auf einzelne 

Schuldverhältnisse zu lösen. 

Literatur:  

 

1. Brox, Allgemeines Schuldrecht, 32. Aufl., München 

2007. 

2. Brox, Besonderes Schuldrecht, 31. Aufl., München 

2006. 

3. Däubler, BGB kompakt, 2. Aufl., Hamburg 2003. 

Leistungsnachweis: Schriftliche Klausur, Dauer: 60 Minuten  

Vorkenntnisse:  Einführung in das Wirtschaftsrecht  

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung  

24 Stunden Tutorien  

72 Stunden Vor- und Nachbereitung  

Lehrveranstaltungen:  Vorlesung  

Übung 

Veranstaltungssprache: Deutsch  

Credits:  4 

Anmeldemodalitäten: Anmeldung über das Prüfungsamt 
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Lehrveranstaltung:  Wettbewerbsrecht 

Lehrende/r: Dr. Susanne Fessel  

Turnus: Wintersemester 

Inhalt: 1. Überblick über die wettbewerbspolitische Grundkon- 

zeption der Europäischen Union  

2. Das Kartellverbot  

3. Der Missbrauch einer marktbeherrschenden Stellung  

4. Das Verhältnis zwischen nationalem und europäi- 

schem Kartellrecht  

5. Die Richtlinie gegen unlautere Geschäftspraktiken  

6. Der Einfluss des Gemeinschaftsrechts auf das deut- 

sche Recht des unlauteren Wettbewerbs  

Lernergebnisse:  Nach erfolgreichem Beenden dieser Veranstaltung sind 

die Studierenden in der Lage, die europäischen Wettbe- 

werbsregeln sowie die Rechtsakte der Europäischen Union 

zum Recht des unlauteren Wettbewerbs zu erklären und 

fundiert zu beurteilen. Sie erhalten damit die Kompetenz, 

beide Materien in Bezug zum deutschen Recht zu setzen, 

das in der jüngeren Vergangenheit entscheidend durch 

das Unionsrecht geprägt wurde.  

Literatur:  

 

1. Emmerich, Kartellrecht, 10.Aufl., München 2006  

2. Emmerich, Unlauterer Wettbewerb, 7. Aufl., München 

2004  

3. Mestmäcker, Europäisches Wettbewerbsrecht, 2. 

Aufl., München 2004  

4. Schmidt, Wettbewerbsrecht und Kartellrecht, 8. Aufl., 

Stuttgart 2005  

Leistungsnachweis: Beispielfallbeschreibung und -analyse in Form einer kurzen 

Hausarbeit  

Vorkenntnisse:  Keine  

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung  

66 Stunden Vor- und Nachbereitung  

Lehrveranstaltungen:  Vorlesung  

Veranstaltungssprache: Deutsch  

Credits:  4 

Anmeldemodalitäten: Anmeldung über das Prüfungsamt 
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Lehrveranstaltung:  Europarecht 

Lehrende/r: Dr. Susanne Fessel  

Turnus: Sommersemester 

Inhalt: 1. Historische Entwicklung der Europäischen Union  

2. Die Organe der EU  

3. Rechtsetzungsverfahren  

4. Rechtsakte  

5. Verfahrensarten im Gemeinschaftsrecht  

6. Exemplarische Vertiefung  

Lernergebnisse:  Nach erfolgreichem Beenden dieser Veranstaltung sind 

Studierende in der Lage, die Rechtsetzung in der Europä- 

ischen Union sowie die Wirkung des Gemeinschaftsrechts 

zu erklären. Insbesondere können sie die Judikatur des Eu-

ropäischen Gerichtshofes und deren überragende Rele-

vanz für die Entwicklung des nationalen Rechts anhand 

von Fallstudien untersuchen und bewerten.  

Literatur:  

 

1. Arndt, Europarecht, 8. Aufl., Stuttgart 2006  

2. Herdegen, Europarecht, 9. Aufl., München 2007  

3. Oppermann, Europarecht, 3. Aufl., München 2005  

Leistungsnachweis: Mündliche (Gruppen)Prüfung, 30 Minuten  

Vorkenntnisse:  Keine  

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung  

66 Stunden Vor- und Nachbereitung  

Lehrveranstaltungen:  Vorlesung  

Veranstaltungssprache: Deutsch  

Credits:  3  

Anmeldemodalitäten: Anmeldung über das Prüfungsamt 
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Lehrveranstaltung: Planung und Organisation für interdisziplinäre Studien-

gänge 

Lehrende/r: Prof. Dr. Marc Eulerich 

Turnus: Wintersemester 

Inhalt: 1. Planung und Organisation als Teilfunktion des allge-

meinen Managements 

1. Management als Funktion im Unternehmen 

2. Entscheidungsprozesse 

3. Planung und Organisation 

2. Planung 

1. Grundlagen 

2. Strategische Planung 

3. Operative Planung 

4. Entscheidungen 

3. Organisation 

1. Grundlagen 

2. Aufbauorganisation 

3. Ablauforganisation 

4. Grundlegende Strukturmodelle 

Lernergebnisse:  Die Veranstaltung gibt einen Überblick über die grundle-

genden Managementfunktionen Planung, Organisation 

und Kontrolle. In der Vorlesung werden Planungsprozesse 

nach ihrer strategischen Reichweite differenziert betrach-

tet (strategische vs. operative Planung), während Organi-

sationsmodelle nach statischen und dynamischen Be-

trachtungsweisen differenziert vorgestellt werden (Aufbau- 

vs. Ablauforganisation). Die Studierenden sollen die Haupt-

aufgaben des strategischen Managements, Planungsme-

thoden und Organisations-Fragestellungen kennen lernen. 

Literatur:  

 

1. Bamberg, G./Coenenberg, A.G. (2004): Betriebswirt-

schaftliche Entscheidungslehre, 12. Aufl. München: 

Vahlen. 

2. Bühner, R. (2004): Betriebswirtschaftliche Organisati-

onslehre, 10. Aufl. München: Oldenbourg. 

3. Gerpott, T.J. (2005): Strategisches Technologie- und 

Innovationsmanagement, 2. Aufl. Stuttgart: Schäffer-

Poeschel. 

4. Staehle, W. H./Conrad, P./Sydow, J. (1999): Manage-

ment, 8. Aufl. München: Vahlen. 

5. Steinmann, H./Schreyögg, G. (2005): Management, 

6. Aufl. Wiesbaden: Gabler. 

6. Welge, M. K./Al-Laham, A. (2008): Strategisches Ma-

nagement, 5. Aufl. Wiesbaden: Gabler. 

Leistungsnachweis: Regelmäßige Teilnahme und schriftliche Klausur 

Vorkenntnisse:  Keine 

Arbeitsaufwand: 48 Stunden Vorlesung  
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72 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Lehrveranstaltungen:  Vorlesung (E-Learning) 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  5 

Anmeldemodalitäten: Anmeldung über Moodle 
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Lehrveranstaltung: Investition und Finanzierung für interdisziplinäre Studien-

gänge 

Lehrende/r: Prof. Dr. Joachim Prinz 

Turnus: Sommersemester 

Inhalt: 1. Grundlagen betrieblicher Finanzwirtschaft 

2. Formen der Finanzierung 

3. Verfahren der Investitionsrechnung 

4. Das Marktzinsmodell 

5. Investitionen als Risikoentscheidungen 

Lernergebnisse:  Die Beachtung finanzwirtschaftlicher Entscheidungskrite-

rien bildet die Grundlage jeder modernen Unternehmens-

steuerung. Nach einer Einführung in die Grundbegriffe der 

betrieblichen Finanzwirtschaft sowie einer ausführlichen 

Darstellung eines Kennzahlensystems zum Rentabilitätsma-

nagement von Unternehmen werden verschiedene Ver-

fahren zur Bewertung einzelner Investitionsentscheidungen 

vorgestellt. Hierbei bildet die Marktzinsmethode, die eine 

konsequente Einzelbewertung sowie Grenzbetrachtung 

der Investitionsprojekte ermöglicht, den wesentlichen Eck-

pfeiler. Abschließend sollen die Studierenden in der Lage 

sein, auch Risikogesichtspunkte in die betrieblichen Ent-

scheidungen einfließen zu lassen. 

Literatur:  

 

1. Beike, R. / Schlütz, M.: Finanznachrichten lesen – ver-

stehen – nutzen, 4. Aufl., Stuttgart 2005. 

2. Perridon, L. / Steiner, M. / Rathgeber, M.: Finanzwirt-

schaft der Unternehmung, 15. Aufl., München 2009. 

3. Rolfes, B.: Moderne Investitionsrechnung, 3. Aufl., 

München-Wien 2003. 

4. Schierenbeck, H.: Grundzüge der Betriebswirtschafts-

lehre, 17. Aufl., München-Wien 2008. 

Leistungsnachweis: Schriftliche Klausur 

Vorkenntnisse:  Keine 

Arbeitsaufwand: 48 Stunden Vorlesung (E-Learning) 

72 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Lehrveranstaltungen:  Vorlesung 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  5 

Anmeldemodalitäten: Anmeldung über das Sekretariat (sekretariat.prinz@uni-

due.de) 

  

mailto:sekretariat.prinz@uni-due.de
mailto:sekretariat.prinz@uni-due.de
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Lehrveranstaltung: Personalmanagement für interdisziplinäre Studiengänge 

Lehrende/r: Prof. Dr. Joachim Prinz 

Turnus: Sommersemester 

Inhalt: 1. Grundbegriffe und Grundtatbestände 

2. Kernprobleme und Einflussfaktoren auf die Personal-

bedarfsplanung 

3. Globale und detaillierte Verfahren der Personalbe-

darfsermittlung 

4. Ziele, Aufgaben sowie Methoden der Personalbe-

schaffung 

5. Zeitarbeit als ausgewählte Form der Personalbe-

schaffung 

6. Instrumentarium zur Personalauswahl 

7. Maßnahmen der Personalfreisetzung 

8. Arbeitsrechtliche Vorschriften bei Massenentlassun-

gen und Betriebsänderungen 

9. Qualitative sowie quantitative Zuordnungsproblema-

tiken im Rahmen der Personaleinsatzplanung 

Lernergebnisse:  Das Personalmanagement stellt eine wichtige Unterstüt-

zungsfunktion des betrieblichen Leistungsprozesses dar. Ziel 

dieser Veranstaltung ist es, die Instrumente der Personal-

funktion vorzustellen. Dazu gehört zunächst, die Aufgaben 

und Ziele zu verdeutlichen. Darüber hinaus sollen die in den 

einzelnen Bereichen anwendbaren Methoden herausge-

arbeitet werden. Die Studierenden sollen durch den Be-

such der Veranstaltung in die Lage versetzt werden, mit 

obigen Begriffen, Zielen und Verfahren sicher umzugehen. 

Literatur:  

 

1. Jung, H. (2008): Personalwirtschaft, 8. Aufl. München: 

Oldenbourg. 

2. Jung, H. (2008): Arbeits- und Übungsbuch Personal-

wirtschaft, 2. Aufl. München: Oldenbourg. 

3. Stock-Homburg, R. (2008): Personalmanagement, 1. 

Aufl., Wiesbaden: Gabler. 

4. Holtbrügge, D. (2007): Personalmanagement, 3. Aufl., 

Berlin et al.: Springer. 

5. Berthel, J./Becker, F. (2007): Personalmanagement, 7. 

Aufl. Stuttgart: Schaeffer-Poeschel. 

6. Oechsler, W.A. (2006): Personal und Arbeit - Grundla-

gen des Human Resource Management und der Ar-

beitgeber-Arbeitnehmer-Beziehungen, 8. Aufl. Mün-

chen; Wien: Oldenbourg. 

7. Wehling, M. (2001): Fallstudien zu Personal und Unter-

nehmensführung. München; Wien: Oldenbourg. 
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8. Alewell, D. (1995): Personalbedarfsrechnung. In: Das 

Wirtschaftsstudium, 24. Jg. (1): 43-48. 

9. Friedrich, C./Martin, S. (2004): Personalwirtschaftliche 

Wirkungen von Zeitarbeit - Eine theoretische Analyse 

des Kooperations- und Leistungsverhaltens beim Ein-

satz von Leih- im Vergleich zu Normalarbeitnehmern.  

In: Zeitschrift für Personalforschung, 18. Jg. (2): 207-

221. 

Leistungsnachweis: Schriftliche Klausur 

Vorkenntnisse:  Keine 

Arbeitsaufwand: 48 Stunden Vorlesung  

72 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Lehrveranstaltungen:  Vorlesung (E-Learning) 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  5 

Anmeldemodalitäten: Anmeldung über das Sekretariat (sekretariat.prinz@uni-

due.de) 

  

mailto:sekretariat.prinz@uni-due.de
mailto:sekretariat.prinz@uni-due.de
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Lehrveranstaltung:  Mikroökonomik für interdisziplinäre Studiengänge 

Lehrende/r: Friedericke Hertweck 

Turnus: Wintersemester 

Inhalt: 1. Theorie des privaten Haushalts 

• Der Einfluss des Einkommens und der Preise, Ein-

kommens- und Substitutionseffekt 

• Das Arbeitsangebot als duale Entscheidung, die 

Haushaltsproduktionsfunktion  

2. Theorie der Unternehmung 

• Das Konzept der Elastizitäten 

• Produktionsfunktion und Faktorvariation 

• Homogene Produktionsfunktionen 

• Kostenminimierung und Gewinnmaximierung  

3. Allgemeines Gleichgewicht 

• Das reine Tauschgleichgewicht 

• Allgemeines Gleichgewicht bei vollständiger  

Konkurrenz 

• Hauptsätze der Wohlfahrtsoökonomik  

4. Ausblick auf weitere Themen der Mikroökonomik 

• Unvollständige Konkurrenz  

• Marktunvollkommenheiten 

• Informationsökonomik 

• Neue Institutionenökonomik  

Lernergebnisse:  Die Lehrveranstaltung baut auf der Mikrooökonomik I auf, 

vertieft sie und erweitert die dort vermittelten elementaren 

Grundlagen auf einer formalen methodischen Basis. 

Nach einer detaillierten Darstellung der Theorie des Haus-

halts und der Unternehmung geht die Vorlesung schließlich 

zur Analyse des Marktgleichgewichts bei vollständiger Kon-

kurrenz über. Ein gutes Verständnis dieses elementaren Re-

ferenzmodells ist für jeden Studenten der Wirtschaftswissen-

schaften unerlässlich.  

Literatur:  

 

1. Schumann, J. et al., 2006, Grundzüge der mikroöko-

nomischen Theorie, 8. Aufl., Berlin et al  

2. Varian, H. R., 2004, Grundzüge der Mikroökonomik, 6. 

Aufl., München  

Leistungsnachweis: Schriftliche Klausur 

Vorkenntnisse:  keine 

Arbeitsaufwand: 48 Stunden Vorlesung (E-Learning) 

72 Stunden Vor- und Nachbereitung  

Lehrveranstaltungen:  Vorlesung 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  5 
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Anmeldemodalitäten: Anmeldung über das Prüfungsamt des Lehrstuhls 

  



Wahlpflichtveranstaltungen aus dem Bereich Wirtschaftswissenschaften 

 

72 

 

Lehrveranstaltung: Makroökonomik für interdisziplinäre Studiengänge 

Lehrende/r: Prof. Dr. Peter Anker  

Prof. Dr. Jens Wrona 

Turnus: Wintersemester 

Inhalt: 1. Einkommen und Beschäftigung  

2. Geld und Inflation  

3. Die offene Volkswirtschaft: Leistungsbilanz und Wech-

selkurs  

4. Unterbeschäftigung 

5. Makroökonomische Größen in kurzfristiger Perspektive 

Lernergebnisse:  Die Studierenden erarbeiten sich die Fähigkeit, fundamen-

tale makroökonomische Entwicklungen theoretisch erklä-

ren und entsprechende empirische Evidenzen interpretie-

ren und einordnen zu können. Bearbeitet werden die klas-

sischen Erklärungen zu Einkommen, Beschäftigung, Infla-

tion, Wechselkurs und Arbeitslosigkeit. Die Studierenden 

sind darüber hinaus in der Lage, Ursachen kurzfristiger 

Schwankungen und deren Konsequenzen zu skizzieren und 

zu interpretieren.  

Literatur:  

 

1. Mankiw, Gregory N., Macroeconomics, 10. Aufl. 2018, 

Worth Publishers/Palgrave Mcmillan. 

 2. Frenkel, Michael und Klaus Dieter John, Volkswirt-

schaftliche Gesamtrechnung, 7. Aufl., 2011, Mün-

chen: Franz Vahlen. 

 3. Hübl, Lothar, Wirtschaftskreislauf und gesamtwirt-

schaftliches Rechnungswesen, in: Bender, D., H. Berg 

und D. Cassel et al., Vahlens Kompendium der Wirt-

schaftstheorie und Wirtschaftspolitik, Band 1. 9. Aufl., 

2007, München: Franz Vahlen. 

Leistungsnachweis: Schriftliche Klausur, Dauer: 60 Minuten 

Vorkenntnisse:  Einführung in die VWL 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung (E-Learning) 

12 Stunden Übung  

114 Stunden Vor- und Nachbereitung  

Lehrveranstaltungen:  Vorlesung/Übung  

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  5 

Anmeldemodalitäten: Anmeldung über den Lehrstuhl 
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Lehrveranstaltung: Einführung in die Wirtschaft Japans und Koreas 

Lehrende/r: Prof. Dr. Werner Pascha 

Turnus: Sommersemester 

Inhalt:  In der Veranstaltung wird ein Überblick über Grundfragen 

der japanischen sowie der koreanischen Wirtschaft gege-

ben. Dabei stehen bisher vorherrschende Muster und die 

beobachteten bzw. sich abzeichnenden Wandlungsten-

denzen im Mittelpunkt. 

Themen: 

• Wirtschaftliche Rolle und Wirtschaftsstruktur 

• Wirtschaftliche Entwicklung und Umgang mit Krisen 

• Institutionelle Besonderheiten: Unternehmensnetz-

werke und die Rolle des Staates 

• Wichtige Marktstrukturen: Arbeit, Finanzen, Konsum 

• Internationale wirtschaftliche Zusammenarbeit 

Literatur:  

 

Aktuelle Literaturhinweise werden in der Veranstaltung be-

reitgestellt.  

Leistungsnachweis: Referat, Verhandlungssimulation, Klausur  

Vorkenntnisse:  Keine  

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung  

66 Stunden Eigenstudium und Leistungserbringung  

Lehrveranstaltungen:  Vorlesung (E-Learning)  

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Englisch  

Credits:  3 (unbenotet, d.h. keine Anrechnung im Wahlpflichtbe-

reich möglich) 

Anmeldemodalitäten: Anmeldung über den Lehrstuhl 
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Lehrveranstaltung: Contemporary Challenges of the Economies in East Asia 

Lehrende/r: Prof. Dr. Markus Taube 

M. Agricommerce Ling Fang 

Turnus: Wintersemester 

Lernergebnisse:  The lecture provides a basic overview of important con- 

temporary economic issues of China, Japan, and Korea. It 

will draw connections to theoretical approaches explain- 

ing economic phenomena and to approaches explicitly 

developed for the East Asian context. A comparative view 

and transnational phenomena are considered where ap-

propriate.  

Literatur:  

 

Aktuelle Literaturhinweise werden in der Veranstaltung be-

reitgestellt.  

Leistungsnachweis: Präsentation, Klausur  

Vorkenntnisse:  Keine  

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung  

66 Stunden Eigenstudium und Leistungserbringung  

Lehrveranstaltungen:  Seminar 

Veranstaltungssprache: Englisch  

Credits:  3 

Anmeldemodalitäten: Anmeldung über das Sekretariat (andrea.werry@uni-

due.de) 

  

mailto:andrea.werry@uni-due.de
mailto:andrea.werry@uni-due.de
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Lehrveranstaltung: Sportökonomie  

Lehrende/r: Prof. Dr. Joachim Prinz 

Turnus: Sommersemester 

Lernergebnisse:  Aufbauend auf mikrooökonomischen Lehrbüchern wer-

den ökonomische Theorien behandelt und auf (Probleme) 

professionelle(r) Sportvereine direkt angewandt. Nach er-

folgreicher Beendigung dieses Seminars sind die Studieren-

den dazu ausgebildet, die Besonderheiten der Sportbran-

che aus Sicht der Institutionenoökonomie zu analysieren 

und in betriebswirtschaftliche Handlungsempfehlungen für 

Vereine anzuwenden.  

Insbesondere sind die Studierenden in der Lage,  

1. den Begriff und Gegenstand der Sportökonomik zu er- 

läutern, 

2. die Zielfunktion eines Vereins zu bestimmen, 

3. Mechanismen zur Dämpfung der Investitionsneigung 

professioneller Vereine aufzustellen,  

4. die Allokation von Verfügungsrechten und die Gover- 

nance von Vereinen zu determinieren , 

5. Lohndeterminanten von Profisportlern zu bestimmen.  

Literatur:  

 

1. Andreff, W. & Szymanski, S. (2006): Handbook on the 

Economics of Sport. Edward Elgar.  

2. Leeds, M. & von Allmen, P. (2008): The Economics of 

Sports. Pearson.  

Leistungsnachweis: Hausarbeit, Präsentation, Koreferat  

Vorkenntnisse:  Einführung in die VWL  

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Seminar 

66 Stunden Vor- und Nachbereitung   

Lehrveranstaltungen:  Seminar (E-Learning) 

Veranstaltungssprache: Deutsch  

Credits:  3  

Anmeldemodalitäten: Anmeldung über das Sekretariat (sekretariat.prinz@uni-

due.de) 

  

mailto:sekretariat.prinz@uni-due.de
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Lehrveranstaltung: Love, Money & Economics (ehem. Freakonomics)  

Lehrende/r: Prof. Dr. Joachim Prinz  

M. Sc. Marvin Zumkley 

Anna-Maria Spiekermann 

Turnus: Wintersemester 

Lernergebnisse:  Während die Zahl der Eheschließungen anwächst, ver-

zichten viele Paare auf die (eigene) Rückversicherung ei-

nes Ehevertrages. Vor dem Hintergrund eines geringeren 

Verlustrisikos von Aktien gegenüber dem Verlust des 

(Ehe)partners, ist dieser statistisch gesicherte Befund, zu-

mindest ökonomisch gesehen, erklärungsbedürftig. Diese 

offenbare Inkompatibilität von Liebe einerseits und Öko-

nomie andererseits beklagte sogar Papst Franziskus in sei-

ner Antritssvorlesung “Evangehli Gaudrium“: „Eine Familie, 

in der der Austausch von Leistungen nach einem kühlen 

ökonomischen Kalkül stattfinde, sei nicht der Ort der Ge-

borgenheit, der er sein solle“. 

Ziel des Seminars „Love-Economics“ ist es aufzuzeigen, 

dass die Ökonomie mit einer - wie auch immer gearteten 

Herangehensweise – ermöglicht, verschiedenartige „Lie-

besphänome“ zu erklären. 

Literatur:  

 

Siehe Modulbeschreibung auf der Lehrstuhlseite 

Leistungsnachweis: Hausarbeit, Präsentation, Koreferat  

Vorkenntnisse:  Einführung in die VWL  

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Seminar 

66 Stunden Vor- und Nachbereitung   

Lehrveranstaltungen:  Seminar (E-Learning) 

Veranstaltungssprache: Deutsch  

Credits:  3  

Anmeldemodalitäten: Anmeldung über das Sekretariat (sekretariat.prinz@uni-

due.de) 

  

mailto:sekretariat.prinz@uni-due.de
mailto:sekretariat.prinz@uni-due.de


Wahlpflichtveranstaltungen aus dem Bereich Innovationsschutz und  

Gewerbliche Schutzrechte 

77 

Wahlpflichtveranstaltung aus dem Bereich Innovationsschutz und Gewerbliche 

Schutzrechte: 

Lehrveranstaltung: How to protect your innovations (Schutz von Innovation 

und geistigem Eigentum) 

Lehrende/r: Dr. Matthias Nobbe 

Turnus: Wintersemester 

Inhalt: In diesem Modul soll den Studierenden die Möglichkeit ge-

geben werden, Grundkenntnisse im Bereich des Schutzes 

von Innovationen und geistigem Eigentum zu erwerben.  

Dazu wird nach einer Einführung in die Grundbegriffe des 

gewerblichen Rechtsschutzes ein Überblick über die 

Schutzrechtsarten Patente, Gebrauchsmuster, Ge-

schmacksmuster, Marken, etc. gegeben. Anhand von Bei-

spielen von Patent- oder Gebrauchsmusteranmeldungen 

aus verschiedenen technischen Disziplinen wird die Formu-

lierung von Anmeldungstexten und Schutzansprüchen vor-

gestellt. Weitere Themen sind der gewerbliche Rechts-

schutz im Ausland sowie die Verwertung von gewerblichen 

Schutzrechtenden. 

Lernergebnisse:  Vermittlung von Grundkenntnissen auf dem Gebiet des 

gewerblichen Rechtsschutzes 

Literatur:  Script gemäß Powerpoint-Datei 

Leistungsnachweis: Schriftliche Klausur 

Vorkenntnisse:  Technische Vorkenntnisse 

Arbeitsaufwand: 30 Stunden Vorlesung  

30 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Lehrveranstaltungen:  Vorlesung 

Veranstaltungssprache: Englisch (E-Learning) 

Credits:  2 

Anmeldemodalitäten: Anmeldung über LSF 

 


